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25 Peter Christoffel zinst jährlich 1 th 12 gg, ao. 606 empfangen.
20 Drewes Lentze zinst jährlich 1 th 6 gg, ao. 606 empfangen.
20 Valtin Drackenstidt [Drackenstedt] zinst jährlich 1 thal 6 gg, ao. 606 empfangen.
12 Matthaes Klapperstück zinst jährlich 18 gg, ao. 607 empfangen.
12 Claus Pedaw auf der Breite zinst jährlich 18 gg, ao. 607 empfangen.
100 die Valtin Bergersche zinst 6 th, ao. 608 empfangen.

huius 332 th.
Summa summarum aller ausgeliehenen hauptsummen 1042 th.

th Geld, so in diesem 1610., item 1611. jahre
um zins ist verliehen worden.

32 Drewes Lehman zinst jährlich 2 th, welche er ao. 1611 auf verbürgschaft Die
Estomihi empfangen.

16 Cersten Hoßman zinst jährlich 1 th, auf gemeinsame verbürgschaft ao. 1611
empfangen.

10 Peter Christoffel zu den erst empfangenen 25 th geliehen, hat 35 th capital,
zinst jährlich 2 th 4 gg 6 d, auf verbürgschaft empfangen die Invocavit
[Fastensonntag].

20 Simon Latorff zu den 92 th 112 gg erst geliehenen capitals hat wiederum 112 th
12 gg, jährlich zu verzinsen, ao. 611.

30 Hennig Lange zu Westeregeln auf ein consentiren des amtes Egeln, und 1 th 21
gg currentzins gelehnet, hieführ herr Georgius Müller, unser pfarrer, als selbst-
schuldig zu haften sich erboten, ao. 1611.

huius 108/88. th.

Summa summarum alter und neuer ausgeliehener hauptsummen zusammen
1130 th.

Hierzu oben übergebliebenen übertritt gezogen. als 29 th 16 gg 2½ d,
ist der kirche ganzer vorrat an barschaft und an ausstehenden hauptsummen

1259 th 16 gg 2½ d.
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Register

Vber den GOttes
Kasten Jn der Kirchen
zu Atzendorff gehalten

Anno 1610 –
Angefangen, Vnndt Endet

sich.
1611,

Dürch Lücas Cylian

Lindawn Vnndt Cersten

Hoßman, Beyden Vor=

stehern, Berechnett,

den 8. Maj.
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Einnahme des gottes- und armen kastens
übers jahr von Mai und gehaltener rechnung ao. 610 an bis wieder zum 8. Mai 1611.

9 th 7½ d.
Ist der übertritt und vorrat im gotteskasten geblieben, besage der vorher gehaltenen
jahresrechnung de ao. 1610 vor dem amtschreiber zu Egeln geschehen.

th gg

Einnahme, was die vier quartale übers jahr
im gotteskasten gesammelt ist worden,

und wie es nach gewisser Zählung in eine Summe bracht.
4 15 von Ostern und gehaltener rechnung an bis auf Sankt Johannis.
2 2 von Sankt Johannis bis auf Michaelis colligiert.
4 13 von Michaelis bis auf Weihnachten gesammelt.
5 13 von Weihnachten bis wiederum zur rechnung, welche den 8 Mai ao. 1611

gehalten ist worden.
huius 16 th 21 gg.
lateris 25 th 21 gg 7½ d.

150954
Einnahme geldzinsen auf ausgeliehene hauptsummen

1 th 12 gg.
Peter Degens witwe von 25 th capital ao. 1610 auf Burchardi auf bürgschaft aus dem
gotteskasten empfangen.

per se
Summa summarum einnahme in gottes kasten,

27 th 9 gg 7½ d.

Folgt die ausgabe des gotteskastens.

th gg
Ausgabe den dienern, so jährlich aus dem gotteskasten

besoldung bekommen.
5 - dem cantor Jacobo Hasen salarium, jedes . 1 th 6 gg
1 - dem stadtknechte, dass er das jahr über in der kirche die schlafenden

aufweckt.
12 werden demselben zu schuhe gegeben, muss der kirche schulden helfen

einmahnen.
12 für zwei neue Zimbeln an die klingebeutel gegeben.

lateris 7 th.

Ausgabe verliehen geld um zins
ist in diesem jahr nichts verliehen.

gg
Folgt, wie der pfarrer und die vorsteher des gotteskastens

den armen übers jahr das almosen ausgeteilt.
1 zwei abgebrannten von Kramte bei Havelberg her, ihr zeugnis ist von Christoff

von Möllendorff gewesen, den 12. Mai 610.
1 einem abgebrannten von Bretz [Britz], auch aus der mark, den Mai.
8 sind einem vertriebenen pfarrer auf schriftliches bitten nach Staßfurt geschickt

bei seinem boten, den 25. Mai.
1 einem alten mann von Gatersleben, Trinitatis.
3 den abgebrannten von Westerhagen bei Langen Saltze [Langensalza] her, haben der

stadt siegel gezeigt, den 5. Juni.
4 einem vertriebenen pfarrern aus Preußen, den 7. Juni.
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6 den abgebrannten von Schackenstedt, haben Christoff von Krosick siegel
gezeigt, den 21.

2 einen von Erfurt her, sollte von wasserfluten in schaden geraten sein.
gg d
2 6 einem lahmen köhler von Lützelberge, hat von Conrad Schirmer, zu

Menden amtmann, zeugnis gehabt, den 1. Juli.
3 - den abgebrannten von Falckenheim, zeugnis haben sie gehabt von dem

von Goltbach, hauptmann daselbst, gezeigt den 2. Juli, bei der Dame her.
1 - einer armen frau von Welsleben.
2 - einem Studenten, den 3. Juli.
2 - einem, so Nierer sich genannt, hat zeugnis von Hans Caender, hauptmann

auf Kawitz, an der polnischen grenze gezeigt, den 11. Juli.
2 - einem custodi [Küster] von Altenburg, hat sich auf herrn Christoff von

Randaus beförderung berufen, den 15. Juli.
2 - einem vertriebenen pfarrer.
2 - einem armen mann von Halberstadt, dem die Füße abgenommen, hat des

rats siegel gezeigt, den 15. Juli.
3 - einer frau von Arneburg unterm herrn von Hohnstein, hat gesagt, ihr

mann sei daselbst adjunctus gewesen, den Juli.
3 - dem kranken mann von Egeln, für welchen das amt schriftlich gebeten hat,

29. Juli.
2 - einem abgebrannten aus der Kur Sachsen.
4 - einem pfarrer, in der Erntezeit.
2 - einem armen mann von Beskow, den 11. August, hat der stadt siegel

gezeigt.
gg
3

einem von adel, so in Ungarn sopieret [betäubt?], mit namen Christian von
Lems-dorff auf Strahlendorff.

3 Einem, sich eines pfarrers sohn genannt, von Sunnehausen bei Mansfeld her,
dessen vater mit dem schlage angegriffen sein soll, im August.

2 einer küsterfrau von Emmesen bei Helmstedt gelegen sich her genannt, mit
zwei kindern, den 13. August.

3 den abgebrannten von Breitenfeld, ihr zeugnis war von Heinrich von
Steinfeldt, erbass daselbst, die ut supra.

6 Heinricus Seilern von Magdeburg, exilo, Die Egidi.
2 einem andern von Magdeburg, hat eine verwundete frau beim arzt, besage

des zeugnisses, so er vom Möllenvogte zu Magdeburg gezeigt, den 5. 7bris
[05.09.1610].

2½ einem lahmen mann von Bernburg, den 8. 7bris [08.09. 1610].
3 einem alten pfarrer, den 18. 7bris [18.09. 1610].
3 einem pfarrer, so von den jesuiten vertrieben, den 22. 7bris [22.09. 1610].
2 einem bortenmacher sich genannt, hat krank gelegen, den 27. 7bris [27.09. 1610].
2 den abgebrannten von Deneburg aus dem Vogtlande, haben siegel und brief

daselbst vom rat gezeigt, den Michaelistag.
2 einem brandbeschädigten von Haine bei Frankfurt her, hat des städtleins

siegel gezeigt, den 1. Octobris.
3 einem pfarrerssohn, so lahm gewesen, von Neundorf, den 15. Octobris.
1½ den abgebrannten von Költz, ihr zeugnis hat Christoff von Rosenfels, erbsasse

daselbst, besiegelt, den 8bris [08.10. 1610].
1 einem gefallenen zimmermann, sein testimonium hat der junker von der

Steinburg sollen besiegelt haben.
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gg
3

einer frau von Kobeskirchen jenseits der Naumburg, hat sich brandschadens
beklagt, den 26. 8bris [26.10. 1610].

1 einer, die sich eines armen kirchendieners weib genannt.
6 eines gewesenen Feldpredigers weib, den 28, 8bris [28.10. 1610].
12 einem gewesenen kantor von Berlin, hat der kirche und der gemeine allhier

den sequenz de festo Trinitatis mit 4 stimmen componiert, zugeschrieben.
1 einem lahmen manne, den 21 9bris [21.11. 1610].
1 einem brandbeschädigten, sein zeugnis sollte sein, von Hinrichen von

Bernau, bei Halle wohnend, 13 9: [13.11. 1610].
2 einem mann von Magdeburg, so mit der fallenden krankheit sollt beladen

sein, den 10. Decembris.
1 einem maurer, so beschädigt gewesen, in Novo Anno [Neujahr].
3 den abgebrannten von Westerhagen, ihr gezeugnis ist mit dessen Städtleins

siegel besiegelt gewesen, den 6. Januar, aus der Kur Sachsen.
1½ einem, sich einen ziegelstreicher genannt von Aschersleben, habe einen sohn

krank liegend und vom feuer schaden empfangen, den 18. Januar.
2 zwei gefallenen zimmerleuten von Goslar, den 20. [20.01.1610]

2 einer frau von Welsleben aus Thüringen, deren mann mit dem fressenden
krebs soll beladen sein, den 22. Januar.

12 den abgebrannten von Niefershausen, den Februar.
6 Moritz Wilcken witwe in ihrer krankheit gesteuert.
2 einem lahmen manne von Domersleben, sein zeugnis ist mit einem siegel der

gemeine daselbst bekräftigt geworden, den 20. Februar.
2 den abgebrannten von Nauen, ihr zeugnis ist mit des städtleins siegel

bekräftigt gewesen, 25. Februar.
4 einem, der hat wegen eines vertriebenen pfarrers das almosen gesammelt,

bei Löbejün her, 27. Februar.
1 einem blinden von Lomnitz, den 20. März.
6 hat eine pfarrwitwe von Calbe empfangen, item
2 sonst ein vertriebener pfarrer, am Grünen Donnerstag.
1½ einem schreiber und papiermacher aus der Kur Sachsen her, den Freitag.
1 einem lahmen handwerksmann, am Ostertage.
11 9 d einem salpetersieder von Hornburg, Quasimodogeniti.
2 einer lahmen frau von Calbe, hat ein kleines kind gehabt.
1 einem papiermacher, den April.

ein taler ist den abgebrannten von Seehausen aus dem gotteskasten
gesteuert.

2 einem, hat sich einen salpetersieder genannt von Lindenburg unter der
grafschaft Hohnstein, sein zeugnis ist mit des schossers siegel bekräftigt
gewesen, den 12. April.

2 einem gewesenen organisten zu Eichenbarleben, den 16. April.
2 den abgebrannten von Lobenstein aus dem Vogtlande, hat des städtleins

siegel gezeigt, den 25. April.
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Summa summarum den armen über jahr ausgereicht 8 th 7 gg 3 d
hierzu die Bauermeister auf bewilligung des amtes Egeln den halben teil aus der
gemeine baufall gegeben, als 4 th 3 gg 7½ d
ist der klingLaden ausgabe zum halben teil 4 th 3 gg 7½ d
Summa summarum aller ausgaben des gottes kastens 11 th 3 gg 7½ d
davon dienerbesoldung, 7 th – gg – d
davon den armen, 4 th 3 gg 7½ d
Diese abgezogen von der einnahme des gotteskastens 21 th 9 gg 7½ d
übertrifft die einnahme die ausgabe mit 16 th 6 gg – d

Diese 16 th 6 gg 0 d bleiben als barschaft im gotteskasten zu Atzendorf und sind
Cersten Hoßmann als dem vorsteher künftigen jahres in seinen vorrat überantwortet.

Über obengeschriebenen vorrat hat der gotteskasten noch ausgetan und um den zins
verliehen 25 th Peter Degen dem älteren um 1 th 12 gg jährlichen zins gelehnet, hat
zwei bürgen besage seiner gegebenen schrift, hypothekenbrief.
Wenn der obengesetzte übertritt der

16 th 6 gg
hierzu gezogen wird, ist des gotteskastens zu Atzendorf ganzer vorrat und barschaft

41 th 6 gg

Den 8en Mai ao. 1611 ist dieses der kirche und des gotteskastens register
richtig befunden worden

Simon Farenbroch, amtschreiber mppa.
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Kirchenn

Register Zü Atzendorff

Anno 1611 .. Angefangen

Vnndt Wiederümb anno

1612 ..

durch Hans Paueln Vnndt

Matz Taden Denen

Kirch Vätern Berechnet

den _ Maj.

A F
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266b
Einnahme an empfangener barschaft

in der rechnung ao. 1611 den 8 Mai
129 th 16 gg 2½ d.

per se.

gg d Einnahmezinsen von den schafen, so der kirche gehören.
7 9 Mathaes Klapperstück von 9 schafen
8 4 Tomas Pernaw von 10 schafen
10 4 Tomas Pedaw von 12 schafen

Summa 1 th 2 gg 5 d
lateris 130 th 18 gg 7½ d

gg d Einnahme erbenzins von den höfen.
4 Hans Wolter vom hause.
6 Ludolf Schroder [Schröder] vom ackerhofe.
6 Lücas Heinrich vom Hofe.
6 Hans Latorff.
6 Drewes Lehman vom kossatenhofe.
6 Drewes Schnock

3 6 Drewes Düsing der richter von dem hofe darinnen Tomas Pernaw wohnt.
huius 6 gg 4 d.

gg d Erbenzins von den äckern.
3 8 die Claus Pedawsche von ½ hufen.
2 8 noch dieselbe von ¼ von Cratz Dantzman erkauft.
1 1 Hennig Heinrich von ¼ von Johann Erksleben
4 11 Gorgas [Georg] Schnock von ½ hufen.
2 5 der herr amtschreiber Simon Farenbroch zu Egeln von einem viertel ackers

auf Neimpter feldmark, so ihm Facius Latorff verkauft und überlassen.
1 4 Matz Tada von ¼ zu Luxdorff.
5 3 Tonges Düsing [Anton Diesing] von ¼ und
2 7 Galle Frantze von dem andern viertel zu Neimpte .
3 8 Drewes Lindemann von ½ hufe auf Ketlinger [Köthlinger] mark.
2 7 Drewes Schnock von ¼ zu Neimpte, item
1 10 auch derselbe von ¼ zu Kettlingen, von Drewes Kraijen [Krähe] erkauft.
2 8 Drewes Düsing der richter von ¼ zu Kettlingen, auch von Kraijen erkauft.
11 - Ludolf Schröder von einer hufe ¼ und 1 morgen zu Ketlingen.
3 8 Tomas Pernaw von 1 halben hufezu Ketlingen.
1 4 Claus Pedaw auf der Breite von ¼ zu Luxdorff.
3 - Hans Paul von Drewes Bollemans [Bollmann] viertel zu Kettlingen.
2 2 Simon Latorffs witwe von ½ hufe zu Kettlingen.
5 3 Matthaeß Schönen erben von Eickendorf, von ½ hufen zu Ketlingen [Köthling]

gibt. Drewes Hufnagel zu Schwaneberg.
2 7 Hans Lattorff von ¼ zu Neimpte .
3 7 Claus Schlütter [Schlüter] zu Biere von ½ hufe zu Kettlingen.
Summa summarum aller erbenzins ist

3 th 1 gg 7 d.



63

th gg d Geldzinseinnahme auf ausgeliehene hauptsummen.
3 18 9 Hans Latorff von 62 talern 12 gg capital jetzt habend.
1 12 - die Heydigschen und Peter Schröder haben zusammen 25 th

hauptsumme, dazu
3 item Peter Schröder noch von 2 talern ao. 609 geliehen.

Jetzt Jo. Zacharis et Crantz
9 - - Matz Tade von 150 talern, so Tomas Beckman ao. 603 und 603

empfangen, item
1 12 - Matz Tade von 25 talern, so er für seine Person ao. 603 besage dessen

jahresregisters empfangen hat.
Jetzt H. Hosemann

6 18 9 Simon Latorffs witwe von 112 talern 12 gg capital
Jetzt Horns Acker

2 4 6 Jacob Degen von 35 talern capital, von seinem vater auf sich gekauft.
Jetzt Paul Koch

1 12 Hennig Hinrichs witwe von 25 talern capital
Jetzt Jürgen Heinrich

3 Peter Düsing von 50 talern so Hans Haferhaufe empfangen
4 12 - Hennig Ercksleben von 25 talern capital ao. 1610 und 1601 empfangen.

Jetzt Simon Weiß
6 - - Tomas Pernaw von 100 talern.

Jetzt Jochim Düsing
3 - - Cyriax Düsings witwe von 50 talern capital,

Jetzt Michael Weber
lateris 41 th 21 gg.

1 12 - Hennig Düsing von 25 th capital
Jetzt P. Latorff

3 - - ehren Johann Elias seligen witwe von 50 th capital, ao. 603 empfangen
I. B.

1 - - Jacob Lange von 16 th capital
Jetzt Hans Müller

3 - - Hennig Behme [Böhme] von 50 th, ao. 605 empfangen.
2 4 6 Peter Christoffels witwe von 35 th, ao. 605 empfangen, item 1611
1 6 - Drewes Lentze von 20 th, ao. 607. empfangen.

Jetzt Zacharias
1 6 - Valtin Drackenstidt [Drackenstedt] von 20 talern ao. 607. empfangen

18 Claus Pedaw auf der Breite von 12 talern, ao. 607 empfangen.
Jetzt E. Wewer [Weber]

1 - Matthaes Klapperstück von 12 th, ao. 607 empfangen
6 - - die Valtin Bergersche von 100 th, ao. 1608 empfangen

August Michels
2 - Drewes Lehman von 32 th capital, ao. 610 empfangen besage seiner

versicherung.
1 - - Cersten Hoßman von 16 th capital, ao. 1611 empfangen
1 21 - von Hennig Langen von 30 th capital, die der pfarrer allhier in zwei

jahren abzugeben angelobt.
huius 25 th 13 gg 6 d

Summa summarum geldzinsen einnahme 68 th 10 gg 6 d
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Kornpachteinnahme.
Es werden jährlich von 5½ hufen landes der kirche allhier vier wsp 14 schff, halb
weizen und halb roggen, von nachfolgenden geschriebenen ackerleuten und kossaten
in Atzendorf zur pacht gegeben. Diese 4 wsp 14 schff sind einem jeden an geld zu
bezahlen gelassen, den schff zu 19 gg.
gg d Kornpacht
31 16 Tomas Pedaw für 40 schff und von zwei hufen.
3 22 Peter Christoffel für 5 schff und von einer viertel landes.
7 2 Tomas Beckman für 10 schff und von einer ½ hufe ackers.
5 22½ Hans Sporleders witwe für 7½ schff und von 1½ viertel.
3 23 Drewes Lehman für 5 schff und von einem viertel landes.
3 23 Drewes Schütze für 5 schff und von einem 4tell landes.
5 22½ Peter Düsing für 7½ schff und von anderthalben viertel.
15 20 Drewes Lentze für 20 schff und von einer hufen landes.
7 22 Lauin [Levin] Schnock für 10 schff und von einer halben hufe.

huius 33 th 15 gg.
Summa an kornpachten von 5½ hufen landes und 4 wsp 14 schff, 87 th 2 gg

Einnahme, was an ausgeliehenen hauptsummen
in diesem jahr wieder abgegeben worden.

35 taler hat herr Georgius Müller, pfarrer, auf die 30 taler so Hennig Lange
empfangen, abgegeben, und bleiben noch 35 taler zu bezahlen hinterstelig.
20 taler hat herr Georgius Müller, pfarrer, auf Simon Latorffs sohn abgegeben.
Bleiben 92 th 12 gg

Einnahme geld in gemein
Ist nichts gewesen.

per se.

Die zehn taler, so Drewes Schnocken gewesene hausfrau Anna Nagels selige ad pios
usus der kirche cediert nach ihrem absterben ao. 1602, und den jährlichen current
zins, als 15 gg, dem cantor zu reichen verordnet. Davon hat Brosius Gorden [Ambrosius

Jordan] in diesem abgetretenen 1611. jahr die 15 gg zins dem cantor Jacobo Hasen
entrichtet.

per se.
Summa summarum der ganzen vorher gesetzten einnahme ist

324 th 8 gg 8½ d

Folgt die ausgabe der kirche
auf vorhergehende einnahme in diesem 1611. und item 1612. jahr.

th Ausgaben verliehen geld um den zins in diesem 1611. und 1612. jahr.
50 Merten Müller hat der kirche zu selbstschuldigen und sachwaltigen zeugen,

besage seiner übergebenen schrift und buchstaben, eingesetzt Drewes
Lindeman und Cyriax Düsing, geschehen nach abgetretenem Pfingstfreitag.

16 Jochim Pedaw hat für sachwaltigen und selbstschuldigen zahlenden bürgen der
kirche unsern richter Drewes Düsing besage seiner handschrift eingesetzt,
Conversionis Pauli.

16 Galle Frantzen hat ein viertel landes auf Neimpter feldmark, das er bei Zyriax
Düsings hof um pacht, und unserer kirche selbst mit 2 gg 7 d zu erbenzinslehn
geht, unterpfandlich versetzt, am Tage Gregorj 1612.

lateris 82 th.
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th gg d Ausgaben der kirche und was verbaut ist worden.
3 - - sind auf der Magdeburgischen und Wettinschen Reise mitsamt dem

organisten, da die orgel vidimiert [beglaubigen. Hier wohl: besichtigen], unkosten
aufgegangen.

22 - verzehrt an bier der organist von Egeln auf der pfarre.
5 - kostet ein neuer schlüssel an der gewölbten tür unterm kirchturm.
2 9 die alte totenbahre zu bessern, danach
16 - für eine große und
12 - für eine kleine totenbahre zu Egeln machen lassen.
10 6 für 3 beschlagene schippen
8 6 für einen neuen spaten dem totengräber.

1 18 - eine mandel bretter gekauft, damit bänke und ander nötig flickwerk im
kirchengebäude gebessert.

4 - zwei eichene kloben holz sind zum neuen pulpeth [Pult] in die kirche
kommen

5 - eine neue bank auf der prieche.
5 - eine bank zu verfertigen für den altar, da die communikanten aufknien.
2 6 ein schock brettnägel hierzu.

1 12 - einen neuen riemen in die große glocke zu Salze [Groß Salze bei
Schönebeck] machen lassen.

2 - botenlohn, diesen riemen abzuholen.
2 - das eisen am seigerhammer wieder zu machen gegeben.

lateris 10 th 7 gg 3 d.

th gg d Mehr ausgaben zum kirchengerät und zum bauen vonnöten
1 18 - dem von Schierstetten Curt Georg zur lehenware und den lehenbrief

geben müssen.
12 - schreibgebühr vom lehenbrief.
6 - selbander, ihm zwei mal zu Borne aufwarten, verzehrt.
1 - um botenlohn nach Kochstedt, um den lehenbrief gebeten.
1 4 schreibgebühr ins amt Egeln, den gegebenen lehenbrief abzuschreiben

und copeien.
1 - kohlen in Weihnachten in die kirche geholt.
7 6 dem zimmermann, hat ferner am stacket des chores in der kirche

gebessert.
3 - ein brett hierzu kauft.

3 8 6 für 14½ ellen leinwand zum neuen chorhemd9 kauft.
6 - dem Schneider zu machelohn.
12 - dem zimmermann für ein neues pulpeth auf dem chohr.
7 - eine leiter oben die kirche, darauf man über die taufdecken steigen

kann.
6 - ein seil und band zum messgewande10.

                                                       
9 Die Kasel, auch Messgewand genannt ist ein ärmelloser Überwurf mit Kopfausschnitt, meist in der
liturgischen Farbe des Tages oder Anlasses, oft kostbar bestickt. In der reformierten Kirche wurden die
Messgewänder zur Zeit der Reformation abgeschafft. Auf lutherischem Gebiet blieb sie zunächst weit-
gehend in Gebrauch. Unter anderem in Sachsen und in Brandenburg wurden Casula und Albe
vereinzelt bis zum Ende des 18. Jahrhunderts und darüber hinaus benutzt. [WIKIPEDIA]
10 Chorhemd, stola sacerdotalis; ein weißes leinenes Oberkleid, welches die Geistlichen bey dem
Gottesdienste im Chore tragen, und von dem Meßgewande noch verschieden ist. Zuweilen bedeutet
Chorhemd auch so viel wie ein Chorrock. [DWB]
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th gg d
1 - - für 1 neue bicke [ein spitziges eisernes Werkzeug an einem hölzernen Stiele zum Bicken (Schlagen,

Hacken, Hauen], welches einer Haue gleicht, nur daß es statt der Schärfe eine Spitze hat. (DWB)]
radehauen [haue zum roden und andern landarbeiten, nach mitteld. roden, ausreuten; das spätere
radehaue wurde auf eine beziehung zu rad umgedeutet: radehacke oder radehaue, ... welche zum graben
machen, ausrotten, reinigung der rade und vielerlei andern arbeiten gebraucht wird. (DWB)] und eine
schippe zu beschlagen, dem totengräber.

3 - - Matz Taden [Tada] für den großen glockenknüppel, so entzwei gewesen,
zu machen.

6 -- den gesellen trinkgeld.
wein bei Hennig Heinrich in der communion geholt.
wein zu Staßfurt und Calbe, in der communion gebraucht, geholt,

lateris 11 th 23 gg 4 d.

th gg d Ausgaben, jährlich der kirche aufgehend.
15 6 zu glocken- und seigerfett, übers jahr.
18 - dem pfarrer und custodie praesensgeld auf dem altar, als Pfingsten,

Weihnachten, Ostern, jedes fest 6 gg.
9 6 das kirchengerät zu waschen und reinigen.

2 19 - wein in der communion, bei Hennig Heinrichen besage seiner rechnung
geholt, item von Staßfurt und Calbe auch wein geholt.

1 - für eine leine von 4 klaftern an dem glockenseil.
6 3 für 2 wachslichte von 11 pfd, auf dem altar, zu machen.

lateris 4 th 21 gg 3 d.

th gg d Ausgaben was in diesem jahr auf der pfarren verbaut.
2 - dem fensterflicker.
1 6 zwei hespen lassen zusammen wieder schweißen, item für einen neuen

haken, dazu
1 - zwei krampen gemacht.
1 - einen neuen anwurf11 einer tür verfertigt.

lateris 5 gg 6 d.

th gg d Ausgaben, was übers jahr auf der küsterei verbaut ist worden.
22 6 hat der maurer, von der [für die] kellerkammer im hause aufzuführen,

bekommen
3 - ein klein sparrholz ist oben der kellerkammer zu 2 säulen genutzt.
20 - dem zimmermanne, hat 4 tage an dieser kammertür, treppen und 4

fensterläden gearbeitet.
10 - 14 paar hespen an diesen läden zu Magdeburg kauft.

1 - - ein neues glasfenster in der stube bezahlt.
4 - für 4 krampen und 4 anwürfe gegeben.
4 - oben die kammer zu kleiben gegeben.

lateris 3 th 15 gg 6 d

                                                       
11 Anwurf: ein eisernes Werkzeug, welches aus einer Kettel und einem Kloben bestehet, und an die
Thüren angeworfen, d. i. befestiget, und wieder abgenommen werden kann, ein Vorlegeschloß daran
zu legen [DWB].
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th gg d
Ausgaben an erbenzinsen,

so jährlich wegen der kirche abgegeben werden.
7 von 3 viertel landes auf Schwümmermark dem von Schierstetten zu

Kochstedt lehenzins, so jährlich Katarinen [25.11.] entrichtet.
3 - dem amt Egeln für drei zinsmorgen, und
18 8 von 3 vierteln landes jährlich die kirche.
3 6 den herren zu Sankt Sebastiani von einer ½ hufe zu Luxdorff.
3 4

½
Unser Lieben Frauen Closter zu Magdeburg von einer ½ hufe zu
Luxtorff.

3 5 6 an 3 schff gerste und 3 schff ein viertel hafer jährlich zins Unser Lieben
Frauen Closter von ½ hufen auf Schwümmer [Schwimmer] mark.

4 12 an 3 schff weizen und 3 schff roggen den herren Sankt Sebastiani
zehnten bezahlt, den schff 18 gg.
Harckstrohen zins von einer ½ hufe zu Lobbendorff, ist nicht
abgefordert.

10 sanggeld dem kloster Gottesgnaden von ½ hufe auf Neimpter mark.
9 - dem herren senior hühnerzins von 3 zinsmorgen auf Atzendorfer mark.

6 8 dem custodi jährlich an 4 schff weizen und 4 schff roggen, zum salario

gehörig, bezahlt, zu 19 gg.
lateris 15 th 22 gg 10½ d.

Summa summarum aller ausgaben 128 th 23 gg 8½ d,
dieselben von 324 th 8 gg 8½ d
der einnahme abgezogen, übertrifft einnahme die ausgabe mit 195 th 9 gg – d
welche 195 th 9 gg dem neuen kirchvater Matz Taden in seine barschaft
überantwortet und ersetzt müssen werden.

151514b

th gg

Über vorhergehende einnahme hat die kirche noch von
ausstehenden hauptsummen, die jährlich folgendermaßen
verzinst werden:

62 12 Hans Latorff zinst jährlich 3 th 18 gg, ao. 83 empfangen.
25 - Heydike und Cratz die Dantzmane zinsen jährlich 1 th 12 gg, ao. 96

empfangen.
112 12 Simon Latorffs witwe zinst jährlich 5 th 14 gg 3 d, ao. 98 empfangen.

35 Peter Degen, an desssen statt sein sohn Jacob Degen, zinst 2 th 4 gg 6 d, ao. 99
und 603 empfangen.

25 Hans Pedaw zinst 1 th 12 gg, ao. 600 empfangen.
100 Thomas Pernaw, zinst jährlich 6 th, ao. 600 empfangen.
50 Cyriax Düsing zinst jährlich 3 th, ao. 600 empfangen.
150 Matz Tada von Tomas Beckman, zinst jährlich 9 th, ao. 600 item 603

empfangen.
25 item Matz Tada zinst jährlich 1 th 12 gg, ao. 603 empfangen.
75 Hennig Erkschsleben zinst jährlich 4 th 12 gg, ao. 601 item 1610 empfangen.
25 Hennig Düsing zinst jährlich 1 th 12 gg, ao. 603 und 606 empfangen.
50 ehren Johann Elias seliger, pfarrer, zinst 3 th, ao. 603 empfangen.
16 Jacob Lange zinst jährlich 1 th, ao. 603 empfangen.
50 Hennig Behme [Böhme] zinst jährlich 3 th, ao. 603 empfangen.
35 Peter Christoffel zinst jährlich 2 th 4 gg 6 gg, ao. 606 und 611 empfangen.
20 Drewes Lentze zinst 1 th 6 gg, ao. 606 empfangen.
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th
20 Valtin Drackenstidt [Drackenstedt] zinst 1 th 6 gg, ao. 1606 empfangen.
12 Matthaes Klapperstück zinst 18 gg, ao. 607 empfangen.
12 Claus Pedaw auf der Breite zinst 18 gg, ao. 607 empfangen.
100 die Valtin Bergersche zinst 6 th, ao. 608 empfangen.
2 Cratz Danthmans witwe zinst 3 gg, ao. 609 empfangen.
32 Drewes Lehman zinst 2 th, ao. 612 empfangen.
16 Cersten Hoßman zinst 1 th, ao. 1611 empfangen.
15 Hennig Lange zinst 22 gg 6 d.

lateris 405 th.
Summa summarum alter ausgeliehener hauptsummen

1095 taler.

th Geld, so in diesem 1611. item 1612. jahr um zins ist verlehnt worden.
50 Merten Müllern zinst jährlich 3 th, welche er ao. 1612 auf gewisse bürgschaft

empfangen.
16 Jochim Pedaw zinst jährlich 1 th, hierführ Drewes Düsing der richter bürge worden

1632 auf lichtmess empfangen.
16 Galle Frantzen zinst 1 th, ao. 1612 auf unterpfand empfangen.

huius 82 th.

Summa summarum alter und neuer ausgeliehener hauptsummen zusammen
1177 taler

Hierzu oben übergeblich übertritt gezogen 128 taler 7gg
195 taler 9 gg

Ist der kirche ganzer vorrat an barschaft und ausstehenden hauptsummen
1325 taler 7gg

1372 th 9 gg
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Einnahme des gottes- und armen kastens übers jahr,
vom 8. Mai und gehaltener rechnung ao. 1611 an bis wieder zur rechnung, so den __
Mai vor dem herrn amtschreiber zu Egeln ao. 1612 gehalten worden.

16 th 6 gg
ist der übertrittvorrat im gotteskasten geblieben, besage der vorher gehaltenen
jahresrechnung de ao. 1611 vor obgedachten ehren amtschreiber geschehen.

th gg

Einnahme, was die vier quartale übers jahr
im gotteskasten gesammelt ist worden und

wie es nach gewisser zählung in eine summe bracht.
4 14 von Ostern und gehaltener rechnung an bis auf Sankt Johannis.
12 12 von Sankt Johannis bis auf Michaelis im anderen quartal.
7 18 von Michaelis bis auf Weihnachten im 3. quartal.
5 23 von Weihnachten bis wiederum zur rechnung, welche den Mai ao. 1612

gehalten ist worden.
huius 30 th 19 gg.
lateris 47 th 19 gg.

Einnahme geldzinsen auf ausgeliehene hauptsummen.
1 th 112 gg Peter Degens witwe von 25 taler capital, ao. 1610 auf Burchardi empfangen
Summa summarum einnahme im gotteskasten

48 th 13 gg.

Folgt die ausgabe des gotteskastens.

th d
Ausgabe den dienern,

so jährlich aus dem gotteskasten besoldung bekommen.
5 - dem cantor Jacobo Hasen sein vermachtes salarium, jedes quartal 1 th 6 gg.
1 - dem stadtknechte, dass er das jahr über in der kirche die schlafenden

aufweckt.
12 werden demselben zu schuhen gegeben, muss der kirche schulden helfen

einmahnen.

Ausgabe verliehen geld um zins.
In diesem jahr ist nichts aus dem gotteskasten verliehen.

lateris 6 th 12 gg.

gg d Folgt, wie der pfarrer und die vorsteher des gotteskastens
den armen übers jahr das almosen ausgeteilt.

1 6 einer frau von Westerhüsen, von welcher der böse geist solle getrieben sein
worden.

1 6 einem abgebrannten, den 12. Mai.
3 - einem organisten, von Langensalza sich genannt, hat gut testimonium

gezeigt.
4 - einem pfarrer, von jesuiten sich beklagt vertrieben, den 25. Mai.
3 - einer lahmen frau von Biere, sollen die füße abgefroren und genommen

worden sein, im Juni.
2 - den zwei, von Fichtenwalde um brandes willen abgesandt, haben des

städtleins siegel gezeigt, die Sankt Johannis.
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gg d
2 - zwei abgesandten von Benndorf bei Weimar, haben zeugnis von Christoph

von Wulstorff, erbsassen daselbst, gezeigt, im Juli.
2 - etlichen abgebrannten, denen herr pfarrer um guter zeugnis willen

gegeben, den 18. Juli.
4 - Heinrich Seilern von Magdeburg, ein gewesener schuldiener, aus mitleiden

empfangen, den 23. Juli.
4 - den abgebrannten, von Urleben bei Mühlhausen her, haben von Tomas

Hillebrand, amtmann daselbest, testimonium gezeigt.
vide - 1 taler denen von Westeregeln, so aus dem amt Hadmersleben zeugnis

gezeigt, contribuiert den 3. Juni.
lateris 2 th 3 gg.

gg d Das almosen contribuiert
1 - einem lahmen manne von Borna bei Leipzig, hat des städtleins siegel

gezeigt, den 26. August.
2 - einem armen blinden gegeben.
2 - den abgebrannten von Krossen im kurfürstentum Sachsen bei Mittweida,

um zeugnis willen, 1n 7bris [01.09.].
3 - den abgebrannten von Wegenstedt bei Goslar, auf Ernst von Hohnsteins

zeugnis, gegeben in September.
2 - einer, sich eines custodi weib genannt, von Nauendorff bei Gorleben.
2 - Einem, der sich beklagt, dass er mit dem fressenden krebs beladen sei,

inseit Magdeburgs her, 19. 7bris [19.09.].

1 - einem, hat sich von Hötensleben genannt, ist krank gewesen, die Matthäi.
1 6 einem alten schwachen und und gebrechlich manne mitgeteilet.
1 6 einem, sich seines handwerks ein Fleischer genannt, hat schaden am bein

getragen, um zeugnis willen gegeben, von Rothenburg an der Tauber, den
26, 7bris [26.09.].

2 - einem gewesenen schuldiener von Pennungen, die Michaelis.
2 - den brandbeschädigten von Nauendorff, wegen zeugnis gegeben.
3 - den abgebrannten von Oldensleben in der Graffschaft Hohnstein, ihr

zeugnis war von Fritz von Brandenstall, hauptmann, den 30. 7bris [30.09.].
lateris 23 gg

gg Das almosen, ausgeteilet in diesem 1611. Jahre.
6 auf befehl des pfarrers dem totengräber gegeben, so zum cantor in seiner

krankheit gangen und handreichung getan.
1½ der herr pfarrer einem armen überreichen lassen, den 8. Oktober.
3 zwei abgebrannten, bei Sondershausen her, um guten zeugnisses willen geben,

den 8. Oktober.
1 einen sechser, einen pulversieder genannt, so schaden am leibe gehabt, den 8.

Oktober.
2 einem gewesenen schuldiener, bei Erfurt her, gesteuert 8. Oktober.
1 einem armen ziegelstreicher, sich von Borna genannt, den 22. Oktober.
1 einem lahmen mann von Calbe, hat des rats siegel gezeigt, den sonnabend auf

Simoni et Judae.
2 einer betrübten frau mit zwei kindern, hat sich von Westeregeln her genannt,

die Omni Sanctorum.
1 einem Krüppel, so nicht hat wandern können, eodem die.
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2 einem gewesenen kirchendiener wegen guter testimonia, post Omnia
Sanctorem.

2 einem gewesenen pfarrer von Nipperitz, item
2 einem custodi und organisten, um guter zeugnis willen, den 6. Novembris.
1 einem lahmen zimmermann von Hersleben bei Buttstedt, diem ante Martini.
1 einem böttgergesellen, so mit dem fressenden steine geplagt, sein zeugnis sollte

vom rat zu Zörbig her sein, ut supra.
2 einem gebrechlichen mann, von Saalfeld sich genannt, Mittwoch vor Martini.
1 einem schwachen mann von Borna, den 5 Novembris.
2 einem fremden armen, ante Nativitatis Christi.
. einem ziegeldecker von Magdeburg, so vom fallen schaden empfangen, die

Stephani.
1 einer frau von Wanzleben, auf befehl des pfarrers, 29. 10bris [29.12.].
2 einem buchdrucker, von Schmalkalden sich genannt, auch zeugnis neben siegel

vom rat daselbst zeigen wollen. 30. 10bris [30.12.].
½ den vom wasser beschädigten leuten von Walns an der Saale, den 6. Januar.
2 einer küsterfrau, und von Derenburg sich genannt, den 12. Januar.
1 einem armen lahmen hirtten knechte den 14. Januar.
2 zwei abgebrannten von Neustadt im Vogtlande, um zeugnis der stadt willen,

contribuiert den 15. Januar.
2 zwei abgebrannten aus dem Lüneburger lande, von Weinhausen dem kloster

aus gesandt, haben zeugnis gezeigt, mitgeteilt den 17.
1 einem lahmen an füßen und händen geben, den 18. Januar.

lateris 18 gg 9 d.

gg d Das almosen ferner in diesem, auch anfangs des 1612. Jahres.
1 - Einem, von Neindorff sich genannt, dem ein kamerad sollte einem arm

zerstoßen haben, den 19. Januar.
1 - einem, so mit dem fressenden krebs beladen gewesen, hat zeugnis bezeigt

von Heinrich von Salchau auf Wickenrode in der Mark, 5. Februar.
1 - einem, so sich beklagt, dass er mit der fallenden seuche beladen wäre, den

9. Februar.
3 - den abgebrannten von Schotte aus Hessen, haben des städtleins siegel und

des amtschreibers daselbst gezeigt.
1 - einer blinden frau von Biere
1 - einem krüppel, sexuagesimi.
2 - den abgebrannten von Tiefstall, haben zeugnis gehabt, fastnacht.
2 - einem armen lahmen mann von Bitterfeld, wegen zeugnis gegeben 14. März.
2 - der pfarrer einem gegeben auf der pfarre, 20. März.
2 - zwei abgebrannten von Eisenach, haben zeugnis von Hans Friedrich

Ülnitzen gezeigt, den 21. April.
1 6 Einem, sich beklagt, er sei mit der fallenden seuche beladen, sein zeugnis

war von Wilhelm von Weißbach, 21. April.
1 - einer frau von Calbe, der pfarrer selbst gegeben, März.
1 - einem zimmermann, sollte von der kirche zu Berlin gefallen sein, hat der

Schleinitze siegel gezeigt.
2 - den abgebrannten von der Dahme, haben des städtleins siegel gezeigt.
1 - einem von Herckstedt, so abgebrannt.
2 - einem vertriebenen pfarrer, den 4. April.
1 - Einer, hat einen lahmen fuß gehabt.
5 - hat der pfarrer etlichen armen nach Ostern zu contribuieren befohlen.
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2 - den abgebrannten auf ihr zeugnis, so vom hauptmanne Hans von Lochauen
sollte datiert sein, gegeben den 3. Mai.

2 - einem gewesenen kirchendiener von Blanckenburg im Frankenlande, so
sein testimonium gezeigt.

3 - einer pfarrfrau, von der Zahna her, so abgebrannt, um zeugnis willen, den 4.
Mai gegeben.

1 6 einem zimmermann von Gröbzig, so sehr gefallen, den 7. Mai.
huius 19 gg 6 d.

Summa summarum den armen übers jahr ausgeteilt 6 th 14 gg 3 d.
Hierzu die bauermeister auf bewilligung der amtes Egeln den halben teil aus der
gemeine beutel geben, als 3 th 7 gg 1½ d.
Summa summarum aller ausgaben des gotteskasten ist 6 th 12 gg – d.
diener besoldung, 3 th 7 gg 1½ d.
den armen. Dieselben von der einnahme der 48 th 13 gg
abgezogen, übertrifft einnahme die ausgabe mit 38 th 17 gg 10 d 1 h.
Diese 38 th 17 gg 10 d 1 h bleiben als barschaft im gotteskasten zu Atzendorf und sind
Drewes Lehmanne als dem vorsteher künftiges jahr in seinen vorrat überantwortet.

Über obengeschrieben vorrat hat der gotteskasten noch ausgetan und um den
zins verliehen:
12 th Peter Degen dem älteren um 5 th 12 gg jährlichen zins gelehnet, hat zwei bürgen
besage seiner gegebenen schrift hypothecisiert.
Wenn der obengesetzte übertritt der

38 th 17 gg 10 d 1 h.
hierzu gezogen wird, ist des gotteskastens zu Atzendorf ganzer vorrat und barschaft

63 th 17 gg 10½ d.

Den 5 Mai ao. 1613 ist diese rechnung richtig befunden worden.
Simon Farenbruch mppa
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Hier fehlen zwei Jahresregister als von anno
1612 bis 1613

u. 1613 bis 1614

Kirchen Register
Zu Atzendorff

Vber Einnahme vndt Außgabe

von Den Kirch Vatternn Gorgiß

Dusingen vnndt Hans Latorffen

Dem Jungerenn berechnett,

Von Anno 1614, biß

1615, Den 3.

May.
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286b/151 806

th gg d
Einnahme geld an barschaft voriger Rechenschaft

den 5. Mai ao. 1614 gehalten
210 3 7 vom gewesenem kirchvater Carsten Pedawen dem gastgeber [Wirt,

Gastwirt] empfangen

th gg d Einnahme geld an schafzinsen von diesem jahr,
7 9 Hans Pedaw auf der Breite von 9 schafen
8 4 Hans Koetz [Kötz] von 10 schafen
10 4 Thomas Pedaw von 12 schafen

lateris 211 th 6 pf

gg d Einnahmegeld an erbenzins von höfen
4 Drewes Wolter vom kossatenhof.
6 Ludolf Schrotter [Schröter] vom ackerhof.
6 Drewes Hoßman vom Kossatenhof
6 Hans Latorff der ältere vom halbspännerhof
6 Drewes Lehman vom kossatenhof.
6 Drewes Schnocks erben.

3 6 Jochim Düsing für seinsn erkauften ackerhof von Thomas Pernawen .

huius 6 gg, 4 pf

gg d Erbenzinsäcker
3 8 Gorgiß Düsing von ½ hufe.
2 8 Hennig Bopke von ¼.
1 1 der pfarrer Georgius Müller von ¼, welches Crauelß [Graweil] erben

zukommt.
4 11 Gorgis [Georg] Schnocke von ½ hufe.
2 5 der herr amtschreiber Simon Farenbroch zu Egeln von ¼ acker auf

Neimpter mark, von Fatz Latorffen erkauft.
1 4 Matthaes Tade [Tada] von ¼ zu Luxdorff.
5 3 Tonnies Düsings [Anton Diesing] erben von ¼ hufe.
2 7 Galle Frantze vom andern viertel zu Neimpte .
3 8 Drewes Lindemann von ½ hufe auf Kettlinger [Köthlinger] mark.
2 7 Joachim Düsing von ¼ zu Neimpte, und dann
1 10 von einem viertel zu Ketlingen, von Krüger erkauft.
2 8 Drewes Düsings erben von 1 viertel zu Kettlingen.
11 - Ludloff Schrotter [Schröter] von einer hufe 1 viertel und 1 morgen zu

Kettlingen.
3 8 Tomas Pernaw von ½ hufe zu Kettlingen [Köthling].
1 4 Hans Pedaw auf der Breite von 1 viertel zu Luxdorff.
3 - Hans Paul von Drews Boldemans [Bollmann] viertel acker zu Kettling.
2 2 Jochim und Margaretha Meseberg von ½ hufe zu Kettlingen.
5 3 Matthaeß Schonen [Schöne] erben von Eickendorf von ½ huf zu Kettlingen.
2 7 Hans Lattorff [Latorff] senior von ¼ zu Neimpte.
3 7 Claus Schlieter [Schlüter] zu Biere von ½ hufe zu Kettlingen.
Summa summarum aller erbenzinseinnahme

3 th 1 gg 7 d.
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th gg d Einnahme geld an zinsen von ausgeliehenen hauptsummen.
3 18 9 Hans Latorff der ältere von 62½ th capital
1 12 Hans Freitag und Peter Schrotter haben zusammen 25 th capital, dann

3 Peter Schrotter auf 2 th, ao. 609 geliehen.
10 12 Matthaes Tade [von 150 th von Tomas Beckman auf sich genommen, und

dann 25, welche er ao. 603 laut der Registratur empfangen.
1 6 Hans Koetz [Kötz] und Claus Grashof, beide von 20 th capital, welche die

Simon Lattorffische gelehent, dafür sie bürgen, und hinfort zuvor zinsen
aufs neue haben behalten, de ao. 613.

3 - Peter Düsing von 50 th capital von Hafferhaufen auf sich genommen.
4 12 Hennige Erckschlebe von 75 th hauptsstuhl [Kapital (DRW)].
6 - Drewes Düsings seligen erben von 100 th capital, welche er von Tomas

Pernawen zu bezahlen auf sich genommen.
3 - Hans Kötz von 50 th capital welche sein vorwirt Ziliax Düsing gelehent,

und Hennig Heinrichen wieder getan und bürge worden ist.
1 12 Claus Grashof von 25 th hauptsumme, die sein vorwirt Hennig Düsing

geborgt.
9 - der pfarrer Georgius Müller auf 150 th hauptstuhl, als 50 von ehren

Johann Elias erben ao. 613, dann 100, welche er selber ao. 612 bekommen.
1 - Jacob Lange von 16 th hauptstuhl.
7 21 Hennig Behme [Böhme] von 130 th capital, als 50, welche er ao. 603

gelehent, 20 von Drackenstedt auf sich genommen ao. 607, dann 60 er
nochmals geborgt, ao. 614.

2 3 Hans Horenborgk [Hornburg] von 35 th capital, ao. 604 bekommen.
18 Hans Pedaw auf der Breite von 12 th hauptstuhl, welche sein vater ao. 607

geborget, und sein viertel acker auf Luxdorffer mark, so dieser kirche zu
lehen rührt, eingesetzt, und obgemeldter kirche aufs neue damit auch
versichert hat.

6 - Augustin Notzel [Nötzel] von 106 th capital, ao. 604 empfangen, dafür er
seine halbe hufe land auf Neimpter mark mit consens des lehenherrn
Harckstroh verunterpfändet.

2 - Dreus Lehmann von 32 th capital, ao. 610 aufgenommen, und 2 bürgen
gesetzt.

1 Drewes Hoßman von 16 th capital, welche sein vater ao. 610 aufgenommen, er
aber der kirche aufs neu versichert und Valtin Peinen zum bürgen gesetzt.

3 Merten Müller von 50 th hauptsumme, ao. 611 bekommen, und Dreus
Lindeman zum bürgen gesetzt.

1 Galle Frantze von 16 th capital, ao. 611 aufgenommen, hat sein viertel acker auf
Neimter mark, und dieser kirche zu lehen geht, eingesetzt.

1 Jochim Pedaw von 16 th capital, ao. 611 gelehent, und den richter Andreas
Düsing zum bürgen gesetzt.

3 Michel Wegener von 50 th hauptsumme, ao. 612 aufgenommen.
6 Matthaes Klapperstück von 100 th hauptsumme, ao. 613 aufgenommen.

summarum aller geldzinsen einnahme 28 th 21 gg 9 d
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gg d

Einnahme geld für 4 wsp 14 schff Kornpacht
von 5½ hufen kirchenacker, halb weizen und roggen,

jeder wsp durch die bank zu 22 th berechnet.
36 16 Thomas Pedaw von 40 schff von 2 hufen.
4 14 Hans Horenborgk [Hornburg] von 5 schff von ¼ land.
9 4 Thomas Beckman von 10 schff von ½ hufe.
6 21 Hans Paul von 7 ½ schff von anderthalbviertel acker.
4 14 Dreus Lehman von 5 schff von ¼ acker.
6 21 Dreus Schutte [Schütze] von 5 schff von ¼ acker.
18 8 Valtin Peine von 20 schff von 1 hufe.
9 4 Lauin [Levin] Schnocke von 10 schff von ½ hufe.

Summa von obbemeldeten 4 wsp, 14 schff halb weizen und roggen
kirchenpacht von 5½ hufen ackers, tut 100 th, 20 gg.

th
Einnahme Geld, was an verliehenen hauptsummen

dieses jahr wieder abgegeben.
50 hat Hans Lattorff der ältere auf seine 62½ th abgegeben.
60 Wegen der Simon Lattorffischen vom angelde, welches Matthaes Bettgke [Bethge]

für sein erkauftes ackergut allhier der Simon Lattorffischen gläubigern ins amt
Egeln deponiert hat bekommen, und ist nun die kirche ihrer 1oo th, welche
hierbevor Simon Lattorff auf eine halbe hufe land, seiner Stiefkinder der
Meseberger, erb-äcker aufgenommen, gänzlich befriedigt.

Einnahme geld insgemein.
lateris 110 th.

Die 10 th, welche Drewes Schnocken hausfrau Anna Nagels, beide selig, ad pios usus
[zu frommen Zwecken] nach ihrem absterben ao. 602 dieser kirche verehrt und den
jährlichen currentzins [der gewöhnliche Zins] dem cantor zu geben verordnet, hat Broß
Gordan [Jordan] die 15 gg zins dem cantor Adamo entrichtet.
Summa summarum der ganzen einnahme von diesem jahre

=504 th. 1 gg, 4 pf

Folgt die ausgabe.

Ausgabe geld, welches in diesem jahr verliehen.
Nichts.

th gg d Ausgabe geld, was an der kirche verbaut.
12 18 6 Für 6 wsp 6 schff kalk, jeden zu 2 th 2 gg mit dem trankgeld, zu Calbe

gekauft, davon das kirchendach ausgebessert.
10 22 6 dem ziegeldecker, davon zimmer decken, von jedem wsp 2 gute

groschen?
8 - - Für 2 wsp bitterkalk, jeder zu 4 th zu verdecken. Dieser kalk ist vor 2

jahren gekauft, zugerichtet und beigesetzt worden.
4 12 6 für 700 prieß-oder stulpziegel, das hundert zu 15½ gg, mit dem

trankgeld, zu Borne gekauft.
5 19 6 für 900 hohlziegel, gleich kauft.
3 - - für den sonnenkompaß [Sonnenuhr (DWB)] an der kirche.,

12 - einem maurer, welcher denselben angemacht.
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12 - meister Daniel, der maler aus Magdeburg, mit dem maurer, der den
kompaß an die kirche gemacht, in halbem tag und nacht verzehrt.

lateris 46 th 1 gg

th gg d Ausgabe geld zum kirchengebäude.
1 - - dem ziegeldecker, für den trank von der kirche und pfarre arbeit oben

eingelobt,
12 - seinem knecht trankgeld.

1 5 - einem uhrmacher von Magdeburg, von der uhr zu renovieren.
12 - derselbe, mit seinem gesellen verzehrt.
1 6 für flederwische, bei der uhr gebraucht.
1 6 für lichte, bei der uhr.
1 9 für ½ schff kohlen dabei.

2 2 9 meister Matzen [Tada], dieses jahr über für schmiede arbeit, nach
ausweisung dessen mit ihm gehaltenen kerbstocks12

lateris 5 th 11 gg 9 pf

th gg d Ausgabe geld zur kirchennotdurft.
18 - für glocken- und seigerfett.
18 - dem pfarrer und custodi praesensgeld auf dem altar, als Pfingsten,

Weihnachten und Ostern, jedes mal 6 gg.
9 6 fürs kirchengerät zu waschen.

7 8 -. meister Matz [Tada], für 22 pfd steinwachs, jedes zu 8 gg zahlt,
zu den lichtern auf dem altar.

2 23 - für wein, dieses jahr in der communion verspeiset.
6 3 für zwei große wachslichter auf dem altar zu machen, von 11 pfd.

6 - - für 3 mandel [3 x 15] bretter, sind zum teil zum tor an der schule und
einen torflügel auf der pfarre verbaut, die übrigen sind noch vorhanden.

10 6 für eine picke.
lateris 18 th 21 gg 3 d.

th gg d Ausgabe geld zum pfarr gebäude.
14 4 - für 7 wsp kalk, für jeden zu 2 th 2 gg, mit dem trankgeld zu Calbe

gekauft.
12 6 - dem ziegeldecker deckerlohn, jeden wsp 2 gute groschen
1 7 - für 200 ziegel zur ausbesserung der selben dächer.

10 - für fenster in der stube und kammer zu flicken.
12 6 für einen schweinetrog.
15 - für spangen und wellen zu einem torflügel.
12 - dem zimmermann, für flügel zu machen.
7 6 für ½ schock [30] nägel zum torflügel.
9 - für zwei kachelöfen auszubessern.
1 6 für 1 latte aufs hühnerhaus.
1 3 für ½ schock nägel, welche umher verschlagen.

lateris 30 th 23 gg 9 d.

                                                       
12 Kerbholz, Zählholz oder Zählstab, diente dazu, Schuldverhältnisse fälschungssicher zu dokumentieren.
[WIKIPEDIA].
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th gg d Ausgabe geld zum schulgebäude.
10 - für die wellen und spangen zum tor.
1 6 für einen zapfen.

15 - für 1 schock tornägel.
2 - für eine krampe mit einer klinke.

1 - - dem zimmermann, dauben zu machen.
1 3 für 2 anwürfe am schweinekoben.

lateris 2 th 5 gg 9 pf

th gg d Ausgabe geld an erbenzins von kirchenäckern.
7 von drei viertel ackers auf Schwimmermark lehenzins jährlich auf

Santa Catharinen tag dem amte Athensleben, zuvor dem von
Schierstetden.

3 von drei zinsmorgen dem amt Egeln, dann
18 8 noch von 3 viertel landes jählich die kirche.
3 6 einem ehrwürdigen kapitel zu S. Sebastiani stifts zu Magdeburg von ½

hufe landes zu Luxdorff.
3 4½ Unser Lieben Frauen Closter zu Magdeburg von ½ hufe zu Luxdorff.
2 20 an 3 schff gerste und 3 schff 1 viertel hafer jährlicher zins Unser Lieben

Frauen Closter von ½ hufe auf Schwimmermark, den schff zu 11 gg.
4 13 an 3 schff weizen und 3 schff roggen einem ehrwürdigem kapitel S:

Sebastiani stifts zu Magdeburg zehnten zahlet, den schff zu 18 gg 4 d.
10 8 Harckstrohen aus der Neustadt Magdeburg erbenzins von ½ hufe auf

Lobbendorffer mark, de ao. 613 und 614, bekommt jährlich 2 hühner
und einen bauergroschen zu 15½ d.

10 sanggeld dem kloster Gottesgnaden von ½ hufe zu Neimpte,
9 . dem herren senior im hohen Stift zu Magdeburg hühnerzins für 3

zinsmorgen auf Atzendorfer mark.
7 8 dem custodi jährlich an 4 schff weizen und 4 schff roggen, zum salarie

gehörig, den schff zu 22 gg.

Summa summarum aller ausgaben
120 th 12 gg 6 d 1 h.

Von der einnahme der 504 th 1 gg 4 d
abgezogen, bleibt übertritt 383 th 7 gg 9 d. 1 h,
welche dem neuen kirchvater Hans Lattorffen dem jüngern in barschaft
überantwortet sind.

th

Es hat aber unsere kirche über vorhergehenden überschuss noch an
ausstehenden hauptsummen,

welche jährlich das hundert mit 6 talern verzinst werden muss, als
12½ hat Hans Latorff der ältere ao. 83 empfangen, zinst jährlich 18 gg 9 d.
25 Hans Freitag und Peter Schrötter [Schröder], welche hierbevor jährlich, beide ver-

eint die Dantzmanner gebrüder zusammen, aufgenommen, nun ob-gemeldete
beide aber in ihre güter gefreit, die schulden zu bezahlen angenom-men, haben
sie beide die kirche aufs neue versichert, und Gorgis Schnocken und Drewes
Schulten [Schulze] zu bürgen gesetzt, zinst jährlich 1½ th, ao. 1614.

100 Drewes Düsing, der richter seliger, von Thomas Pernawen auf sich genommen,
zinst jährlich 6 th, ao. 1600.

50 Hans Köetz [Kötz], welche sein vorwirt Ziliax Düsing geborgt und Hennig
Heinrichen wieder vorgestreckt, zinst jährlich 3 taler, ao. 1600.
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th
50 Peter Düsing von Hafferhaufen auf sich genommen, zinst jährlich 3 taler, ao.

600.
150 Matthaes Tade [Tada] von Thomas Beck [Beckmann?] auf sich genommen, zinst

jährlich 9 th, ao. 606. Dann
15 welche er selber aufgehoben, zinst jährlich 1½ th, ao. 1603
15 Hennig Erckschlebe empfangen, zinst jährlich 4 th 12 gg, ao. 601 und 610.
25 Claus Grashof von seinem vorwirt Hennig Düsing auf sich genommen, zinst

jährlich 1½ th, ao. 603.
150 der pfarrer Georgius Müller, als 50 von seiner shwiegermuter zu bezahlen an-

genommen [übernommen], ao. 603, und dann 100, welche er selber gelehent, zinst
jährlich 9 th, ao. 1613.

16 Jacob Lange bekommen, zinst 1 th, ao. 613von
130 Hennig Böhme, als 50, welche er entlehent ao. 603, dann 20 von Drackenstedt

auf sich genommen und noch 60 dazu gelehent, zinst jährlich 7 th 21 gg, ao.
613. Für achtzig taler sind Peter Düsing, Hans Lutter der jüngere und Augustin
Notzel [Nötzel] bürge, laut der obligation.

12 Hans Pedaw auf der Breite, welche sein vater Claus Pedaw ao. 607 gelehent,
und sein viertel acker auf Luxdorff der kirche verunterpfändet, nun aber Hans
solche zu bezahlen auf sich genommen und die kirche mit gemeldetem viertel
acker aufs neue versichert, zinst jährlich 18 gg, ao. 1615.

100 Fatz Lattorff Augustin Notzel [Nötzel], von der Bergerschen auf sich genommen
ao. 613, zinst jährlich 6 th.

2 Peter Schrotter [Schröder] ao. 609 gelehent, zinst 3 d.
32 Drews Leheman [Lehmann] empfangen, zinst jährlich 2 th, ao. 611, dafür Hans

Freitag und Drews Hoßmann zu bürgen aufgesetzt.
35 Hans Horenborgk [Hornburg], ao. 606 und 611 aufgenommen, zinst jährlich 2 th

4 gg 6 d.
16 Dreuß Hoßman [Drewes Hosemann], von seinem vatter auf sich genommen, zinst

jährlich 1 th, dafür Valtin Peine bürge ao. 614.
50 Merten Müller empfangen, zinst jährlich 3 th, dafür Dreus Lindeman bürge,

ao. 612.
16 Jochim Pedaw geborgt, zinst 1 th, dafür Dreus Düsing [Andreas Diesing] zum bürgen

gesetzt, ao. 612.
16 Galle Frantze, hat dafür sein viertel acker auf Neimpter mark der kirche

verunterpfändet, zinst 1 th, ao. 613.
50 Michel Wegener zu Eickendorff bekommen, zinst 3 th, ao. 612.

100 Matthaes Klapperstücken zinst jährlich 6 th. ao. 613 empfangen.
20 Hans Koetz [Kötz] und Claus Graßhof in bürgschaft Simon Lattorffs seliger

witwe haben solche zu bezahlen aufs neue auf sich genommen, zinst 1 th 6 gg,
ao. 613.

lateris 252 th.

Summe der ausgeliehenen hauptsummen 1257 th 12 gg
und dann überbleibenden übertritt 383 th 7 gg 9 d 1 h,
ist der kirche volkommener vorrat 1640 th 19 gg 9 d 1 h.



81

1614/15

Register

Vber Einnahme vnd Auß=
gabe des Gottes

Kastens.

Wie die Allmosen einge=
samlet, vnndt wieder vnter
Die Armen vnndt Dienern

außgetheilet Vnndt Durch die
verordnete Vorstehere Veit

Müllernn vnndt Hans
Freytagen berechnet

wordenn.

th gg d Einnahme geld wegen des gotteskastens.
18 17 . ist vorm jahr nach geschlossener rechenschaft am übertritt blieben

per se
dazu das jahr über gesammelt

2 9 . von geschlossener rechnung bis auf S. Johannistag,
3 . . von Johannis bis Michaelis,
6 3 3 von Michaelis bis Weihnachten,
4 2 . von Weihnachten bis wieder zur rechnungszeit den 3 Mai.

huius 15 th 14 gg 3 pf

th gg Einnahme geld an zinsen vom verliehenen gelde.
1 12 Jacob Dögenn [Degen] von 25 th capital, welche sein vater Hans ao 610

gelehent, diese 25 th sind wieder abgelöst.
1 6 Veit Müller von 20 th capital zinse, ao. 613 bekommen.

15 Thonnius Adermann von 10 th capital zinse. ao. 613 geborgt, darauf hat
er 5 wieder abgegolten

9 Carsten Pedaw auf der Breite von 6 th hauptstuhl, ao. 613 empfangen.
10½ Caspar Delle von 7 th hauptsumme, ao. 613 geborgt.
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th
Einnahme geld, welches verliehen
und dieses jahr wieder abgegeben.

25 Jacob Dögenn [Degen], welche Leuin Schnock auf das viertel acker, so er ihm
abgekauft, ausgezahlt.

5 Thonnius [Anton] Adermann auf seine zehn th wieder abgegeben, bleibt noch 5
schuldig.

huius 30 th.
Summa summarum aller einnahme des gotteskastens

68 th 11 gg 9 d.

Hiergegen folgt die ausgabe.

th gg [Besoldung der Kirchendiener]
5 - dem cantori zum salario, alle einzeln 1 th.
1 - dem stadtknecht,das er diese jahr über die schlafenden in der kirche

aufgeweckt.
12 demselben zum paar schuhe, dafür er die kirchenschuld einnehmen

helfen muss.
huius 6 th 12 gn

th gg
Ausgabe geld,

was in diesem jahr wieder um zinsen verliehen worden.
15 - Fatz Lattorffen, ao. 615 geborgt, dafür sein Bruder Hans Lattorff und Veit

Müller beide bürge worden.
lateris 21 th

th gg Ausgabe geld an einfallenden unkostungen.
9 für 3 zimbeln [Glöckchen] gegeben, am klingebeutel.

21? für seidenborten an demselben, und dem schneider einzunähen.
5 für 4 schippenhölzer.
12 dem schmiede, davon zubeschlagen.

10½ für einen spaten.
1½ für ein spatenholz.
16 für parten [Partituren] mit 4 und 5 Stimmen über die evangelien durchs

ganze jahr, von Melchior Vulpius [*ca.1570 Wasungen; +07.08.1615 Weimar
(WIKI)], cantor zu Weimar, componiert.

lateris 3 th 8 gg 6 d.

th gg d Ausgabe geld den armen insgemein.
1 - einem blinden mann von Schlettau, 7. Mai.
3 - abgebrannten leuten von Steinbach, 9: Mai.
3 - einer frau mit einem kranken mann, von Poelitz. 10. Mai.

2 - - den abgebrannten leuten von Beiendorf, auf unserer gnädigen
herrschaft vorbittschrift, 14. Mai.

2 - einem blinden menschen von Königsee, 18. Mai.
15 - Jacobo [Hase] dem cantor, davon er seinen sohn begraben lassen,
1 - einem armen menschen.
3 - einer abgebrannten frau von Unleben bei Stolberg, hat zeugnis von

Christoffel von Heimbach gezeigt, den 29. Mai.
2 - einem beraubtem Koch.
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th gg d
2 - einem wasserbeschädigten mann von Weimar, laut seines gezeugnis,

30. Mai.
3 - abgebrannten leuten von Weißensand bei Halle, den 3. Juni.

lateris 3 th 11 gg

th gg Ausgabe geld den armen insgemein.
1 einem armen menschen, von Calbe.
3 einem armen menschen mit einer lahmen hand, von der Dahme.
1 einem blinden menschen an Pfingsten [12./13.06.1614].
6 einem pfarrer, von jesuiten vertrieben, hat stattliche testimonia gehabt,
6 Hinrich Seiler, einem pfarrer aus der Neustadt Magdeburg.
3 einem schuldiener, welcher lange krank gelegen, von Gatersleben an der

See.
6 den zu Naundorff in der Grafschaft Henneberg, zur aufbewahrung ihrer

kirche, auf intercessionsschrift des kurfürsten von Sachsen kanzler, die
Margaretha.

6 einer brandbeschädigten frau, von Magdeburg auf fürbittschrift eines
ehrenfesten rates daselbst.

1 einem armen mann von Staßfurt, mit dem fressenden krebs,
1 einem armen mann von Wernigerode.
1 einem abgebrannten manne von Dattenborn bei Harzgerode unter der

Grafschaft Hohenstein.
1 einem aus dem stift Eidenburg, von jesuiten vertrieben, auf sein stattliches

testimonium.
2 einem berggesellen, welcher unfallen gewesen.
1 einem armen menschen von Bitterfeld.
2 einer blinden frau.
3 einem Exulo, Martin Parineris genannt.
2 einenn schuldiener von Gebhard von Schierstedten auf Poplitz bei Brandenburg

vertrieben
2 einem vom hagel beschädigten manne, von Lucknow, auf fürbittschrift

Heinrichs von Neimsdorff, erbsassen daselbst.
1 einem alten kranken mann in Staßfurt.
3 einem brandbeschädigten pfarrer auf fürbittschrift Phillip von Bendorff,

erbsessig auf Reupitz.
3 einem armen organisten.
21 für einen pelz, dem armen mägdlein auf dem tor gegeben.
6 einem feinen gelehrten mann, der gute gezeugnis vom Doktor Hahn13

gg Ausgabe geld den armen insgemein.
3½ abgebrannten leuten Heinrich von Wilsdorff

3 einem vertrieben Pfarrer
2 einem Schuldiener auf intercessionsschrift M. Giselprediger zu Helmstedt
3 abgebrannten leuten von Freysack [Friesack] unter dem kurfürsten von Bran-

denburg
3 einem exulo von Stolbergischer grafen entsetzet.
3 abgebrannten leuten von der Rassenburg unter dem kurfürsten von Branden-

burg
                                                       
13 Dr. Philipp Hahn, *1558 in Würzburg,+1616 in Magdeburg. 1598 bis 1616 Domprediger in Magdeburg. [P.
Rober: Leichpredigt auf D. Philipp Hahn. Staatsbibliothek Berlin].
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gg Ausgabe geld den armen insgemein.
2 einem kranken schieferdecker
3 einem vertriebenen pfarrer von Sehenig Sommern aus Thüringen Adamus

Wangelins, 6. Oktober
2 einer armen frau mit einer lahmen hand von Magdeburg, den 26. Oktober
1 einer frau von Biere, hat den fressenden krebs gehabt, den 27. Oktober
1 einem zimmermann von Weymar [Weimar] der ein bein entzwei gefallen, 6.

November
3 einem alten vertriebenen pfarrer von Weißenfels, 12. 9bris [12.11.]

3 einem vertriebenen pfarrer von Schmalkalden, welcher 3 jahre im exilio
gewesen, 16. 9bris [16.11.]

3 Jacob Winterfeld von Borne, welcher gar verlahmt [ganz gelähmt].
4 einem alten abgedankten pfarrer von Sangershausen, Casparius Riseskrius,

welchem das pfarrhaus mit seiner liberey [Bibliothek] abgebrannt, und er alters
halber sich in ein hospital kaufen wollen, besage Hermann von Wellenberg,
seines erbjunkers, gezeugnis, den 26. Novembris.

2 einem blinden mann von Biere, Christoffel Miehe genannt, den 1. Dezember.
1 einem von wasser beschädigten manne von Pretzien, 5 Xbris [05.12.].
1 einem ziegeldecker von Loburg mit einer lahmen hand, am Christtage.
2 einem schuldiener, zwei meilen von Coburg, welcher von jesuiten vertrieben.
3 einem pfarrer aus Joachimsthal, welcher in Dänemark feldprediger gewesen

und sehr beschädigt worden, am Neuenjahrstage.
3 abgebrannten leuten,vom Stiesberge unter dem kurfürsten von Sachsen,

daselbst an 5 orten feuer aufgegangen,122 häuser abgebrannt, 7. Januar.
1 einem armen pulversieder, bei Halle, welcher zerbrochen.
2 einem ackerknecht, welchem ein pferd den mund fast abgebrochen.
3 einem pfarrer aus der Neustadt Magdeburg, 8. Februar.
1 einem gebrechlich mann, der hierbevor mit dem bösen geist besessen gewest,

12. Februar.
6 abgebrannten leuten, von Langenthal bei der Naumburg, daselbst böse buben

feuer angelegt, 83 wohnhäuser, kirche und schule mit weggebrannt, laut des
Rates und Caspar von Lichtensteins gezeugnis, den 15. Februar.

4 einem alten pastor Johann Lossium, von Ronsberg aus dem land zu Franken,
von jesuiten und papisten vertrieben, 17. Februar.

2 einem krüppel, den 20. Februar.
2 einem organisten, aus Thüringen, 24. Februar.
2 einem abgebrannten manne, aus Magdeburg, 1. März.
2 abgebrannten leuten von Bendorff bei Halle in Friedrichs von Kranigfeld

brauhaus auskommen [ausgebrochen], sein sitz neben 12 wohnhäuser und viel vieh
verbrannt, laut seines eigenen briefs und siegels, 10. März.

3 abgebrannten leuten von Rohrsheim aus amt Westerburg, daselbst 20 häuser
weggebrannt, laut ihrer obrigkeit verschreibung, 18. März

2 einem studioso, der von soldaten beraubt und verwundet
1 einer frau, welche ein soldaten gehabt und im krieg umkommen.
1 einem blinden manne, den 26. März.
3 einem vertriebenen pfarrer mit 2 kindern.
1 Luder Roden aus amt Calenberg im Braunschweigschen lande, dessen tochter

vom bösen geist besessen und hat das haus angestochen, 2. April.
1 einer armen frau von Biere mit eier lahmen hand am Palmtage.
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gg Ausgabe geld den armen insgemein.
5 einer abgebrannten pfarrersfrau, welche von Kilian von Wiesenau auf

Braunstein erbsass beweis gahabt, dass daselbst fuer aufgegangen, 32 häuser
neben dem pfarrhaus, und ihres herrn liberey [Bibliothek] verbrannt, er aber vom
feuer beschädigt. dass ihm sein linkes bein abgenommen, 4 April.

2 einem alten kirchendiener von Brutzschen bei Jehna [Jena] den 6. April.
3 abgebrannten leuten von Langenau, daselbst an 2 oeten feuer aufgangen, 27

wohnhäusser weggebrannt, besage ihres junkers Heinrich Richardt von
Erblingen fürbittschrift, 10 April.

1 einem lahmen mann
3 einem schuldiener Johann Dilemannus [Tielemann] von Steinhausen, der in seiner

langwierigen krankheit vom schlage gerührt
2 abgebrannten leuten von Langenfeld, daselbst 23 wohnhäuser und 2 kinder mit

verbrannt, welches eine magd verursacht, besage Otto Heinrichs von Hormann
seines briefs und siegels, 15. April

3 abgebrannten leuten von Blankenburg, daselbst in eines tischlers hause feuer
aufgekommen, 73 häuser, ein vorwerk mit 300 schafen verbrannt, besage
Heinrichs von Weylau, erb- und lehnsass, fürbittschrift, den 20. April.

3 einem schuldiener, welcher den fressenden wurm [krebsartiges geschwür; fressender,

beiszender, schlafender wurm, wolf (DWB)] gehabt, seinen dienst aufgegeben und sich in ein
hospital kaufen müssen, den 23. April.

Summa aller ausgaben den armen insgemein 11 th 10 gg.
Hierzu die bauermeister auf befehl des amts den halben teil aus der gemeine beutel
gegeben, als 5 th 17 gg,
ist des gotteskastens ausgabe zum halben teil auch 5 th 17 gg.

Summa summarum aller ausgaben des gotteskastens
dienerbesoldung 6 th 12 gg
verliehen geld 15 th
an vorfallenden unkostungen 3 th 8 gg 6 d
den armen 5 th 17 gg
tut insgemein 30 th 13 gg 6 d
Werden von der einnahme der 68 th 11 gg 9 d
abgezogen, bleibt demnach in bettelkasten an barem gelde 37 th 22 gg 3 d
welche den vorstehern Hans Freytagen und Drebes Hoßman
überantwortet.

th

Über vorhergehenden übertritt hat der Bettelkasten
noch an folgenden ausstehenden schuldposten,

welche jährlich verzinst werden müssen, als
20 Veit Müller, ao. 613 empfangen, zinst 1 th, dafür Hennige Erkschlebe und Dreus

Leheman [Andreas Lehmann] bürgen.
5 Tonnius [Anton] Adermann, ao. 1613 aufgenommen, davon aber dieses jahr 5

wieder abgegeben, bleibt 5 schuldig, zinst jährlich 7½ gg, dafür Ludloff
Schrotter [Schröder] bürge.

6 Carsten Pedaw auf der Breite, ao. 613 bekommen, zinst 9 d.
7 Caspar Telle [Delle], ao. 613 empfangen, zinst 10 gg 6 d, dafür der pfarrer herr

Georgius Müller besage seiner obligation [Schuldverschreibung] bürgt.
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th Mehr in diesem jahr verliehen
15 Fatz Lattorffen [Facius Latorff] geliehen, ao. 615, zinst 22 gg 6 d laut der

hauptverschreibung.

Summa an alten und neuen verliehenen geldposten 53 th
und dem verbleibenden übertritt 37 th 22 gg 3 d
ist des bettelkastens ganzer vorrat 90 th 22 gg. 3 d

Den 3. Mai ao.1515 ist diese rechnung richtig befunden worden.
Simon Farenbruch amtschreiber
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Die Jahresregister 1615/16 bis 1624/25 fehlen.

322b/152 647

th gg d
Ausgabe geld, was zur kirche verbaut

von ao. 1624 bis 25 vice in fine
3? - - dem uhrmacher, für den seiger wieder zurecht zu machen, gegeben,

weil er sehr unrichtig.
2 - für baumöl dazu.
2 - dem schmied, für 3 sechseckige nägel, so der uhrmacher haben

müssen, damit er den hammer, welcher die glocke schlägt, anders
nageln müssen, und

3 - für ein eisen, wieder zu machen an das uhrwerk.
8 - für ein blechern gerüst, darin der stundenseiger auf der kanzel steht.

3 12 - für ein halb schock bretter, damit die zweiten boden auf dem turm,
die treppen, welche sehr entzwei, item über der schülerprieche etliche
bretter, so ausgefallen, wieder angemacht.

3 12 noch für ein halb schock bretter, so zum neuen torwege auf der
küsterei gekommen.

3 3 - dem zimmermann, davon zu machen und die bretter zu verarbeiten,
gegeben.

4 für ein schock brettnägel der kirche, damit die bretter angenagelt,
verschlagen.

8 - dem schmied für einen großen starken nagel, so durch den balken auf
dem turm geschlagen, darauf man stehen muss, wenn die große
glocke wieder getreten.

3 - für ein halb schock lattennägel, so in der kirche verschlagen.
14 - für einen beschlagenen spaten in der kirche, dem totengräber.
10 - für zwei beschlagene schippen dem totengräber.
4 - meister Peter dem schmied, für 1 torzapfen an das kirchtor.
1 - für einen haspenhaken an das kirchtor.
4 - für einen neuen strick an der kleinen glocke.

Summa der ausgabe zum kirchengebäude
20 th 18 gg 6 d.

th gg d Ausgabe geld, zur kirche notdürftig.
18 - für glocken- und seigerfett.
18 - dem herrn pfarrer und custodi praesensgeld, als auf Pfingsten,

Weihnachten und Ostern, jedes mal 6 gg.
9 6 für kirchengerät zu waschen.
6 3 von zwei großen wachslichtern auf dem altar zu machen.

5 6 - für wein, dieses jahr unter den communicanten verspeist.
10 7 6 für 27½ pfd wachs, jedes pfd zu 9 gg.

lateris 17 th 17 gg 3 d
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th gg Ausgabe geld zum pfarrgebäude.
6 9 für anderthalben wsp kalk, so zum schorstein [schor-, schorn-, schoren-, schürstein.

(DWB)] auf der pfarre gekommen.
2 9 für dreihundert barrensteine, so zum schorsteine gekommen, das 100 19

gg.

2 2 für 8 sparrhölzer, so zum gerüst kommen an den Schorstein, jedes stück 6
gg 4 d.

7 12 für 1 schock bretter, so teils zum schwibbogen unter dem schorstein und
sonst zum gerüst gebraucht, jede mandel [15 Stck.] 1 th 21 gg

5 6 für 6 ruten steine zum schorstein von Glöthe, die rute für 21 gg bezahlt.
22 für stricke zu dem gerüst.
4 für ein schock brettnägel, so zu dem gerüst an den schorstein sein

vernagelt.
2 für 2 starke haken als hespenhaken, der maurer gebraucht beim

schorstein.
1 - für das gerüst an den schorstein zu machen.
11 - Drewes Klapperstücken, dem maurer, für den schorstein zu machen, mit

ihm verdingt.
6 vertrunken bei der verdingung des schorsteins.

5 haben die maurer vertrunken, da sie den kalk gelöscht.
16 für schwarzbutter, so auf der pfarre zwei ausputzer bekommen, und in den

stuben auf der küsterei.
4 für ein pfd leim zur schwarzbutter.

1 1½ für 6 wsp kalk, so zum aufputzen und ausweißen gekommen auf der pfarre
und küsterei, der wsp : : : th 4 gg und 18 d

5 dem schmied für 2 neue kachelöfen eisen auf der pfarre.
5 12 den maurern, zum getränke bei der arbeit auf der pfarre, gegeben.
1 - dem ofensetzer, für die beiden öfen auf der pfarre zu machen, gegeben, als

unten in der stube und oben auf der stube.
7½ für 6 latten, damit das loch um den schorstein im dache wieder verlattet,

jedes stück 15 gg.
2 dem schmied für 1 mandel lattnägel auf der pfarre.

1 14 für 200 hohlziegel, damit das dach auf der pfarre gemacht und wieder
ausgebessert, zu Borne geholt.

2 4 für 1 wsp sparkalk14 dazu
2 6 8 d meister Peter, dem ziegeldecker von Großottersleben, für das dach auf

der pfarre beim schorstein zu decken, gegeben.
4 8½ für 5½ pflastersteine, damit des herrn pfarrers haus ausgepflastert, für

jedes 100 19 gg.
3 4 noch für 400 barrensteine dazu, weil die pflastersteine nicht reichen

wollen.
1 18 für das pfarrhaus auszusetzen, dem maurer Klapperstücken.

9 Drebes Klapperstücken, für 1 kleinen neuen kachelofen in der badestube
auf der pfarre zu setzen.

2 - Markus Konigen [König], für die ställe auf der pfarre und für die wand
unterm dache zwischen der schulen auszuflicken und auszubessern.

28 für ½ schock stroh, so in den lehm vertreten.
                                                       
14 [1) der von spar, gipsus gebrannte kalk. 2) auch ein kalk, der mit viel sand untermischt ist und
deshalb als minderwertig gilt. [DWB].
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8 für eine große hespe an dem torweg auf dem pfarrhof.
4 - meister Hansen dem zimmermann, für die neue fensterlade und -bank,

auch sonst alles ausgebessert, zu tagelohn den tag 8 gg, 14 tage gearbeitet.
2 für ein ½ pfd liehen, damit die fensterlade sein geliehnert.
8 für fenster zu flicken auf der pfarre.

5½ noch für fenster zu flicken in dem haus auf der pfarre.
Summa aller ausgaben zum pfarrgebäude 80 th 23 gg 8 d.

th gg Ausgabe geld zum schulgebäude.
4 dem schmied für 1 schock brettnägel, so zu dem fensterladen gekommen,

und den bänken.
12 für drei starke nägel zu dem fensterladen, damit derselbige des nachts

zugemacht worden.
8 dem schmied noch für ein ½ schock starker nägel, damit die leisten und

die fensterrahmen, darein die läden? gehen, angenagelt.
6 für 3 handgriffe an der fensterlade, dem schmied auf der pfarre.

1 9 für ein neues fenster in das haus auf der pfarre, dazu der zimmermann den
fensterrahmen gemacht.

9 18 für 10 ruten steine, so zum pferdestall auf der pfarre kommen sollen, jede
rute für 21 gg gerechnet.

4 12 für 3 schock langstroh [stroh das aus langen und geraden halmen besteht (DWB)], damit die
scheune gedeckt, auf der küsterei, jedes schock ½ th.

3 12 Marcus Königes, für die scheune zu decken und den giebel zu stacken
[befestigen] und zu klicken.

3 für zwei latten, so unten an der scheune, da welche abgerissen waren,
wieder gekommen.

2 für 1 mandel lattnägel dazu und die andern, so los gewesen, auch wieder
angenagelt.

21 für 1 ruten steine von Glöthe geholt, so auf der küsterei vermauert an der
mauer am torweg, am hause und am kuhstall.

3 12 Drebes Klapperstücken, für die steine zu verarbeiten auf der küsterei und
auch mit auf der pfarre die mauern ausgebessert.

12 für 1 schock tornägel, auf der küsterei zum torweg kommen.
6 dem schmied für 1 paar hespen an der torpforte auf dem schulhof.
3 für 4 hespenhaken, so an beide fensterflügel nach der straßen gekommen.
6 dem schmied, für 1 neuen hespenhaken, so eingemauert worden an dem

kuhstall auf des küsters hof.
4 für 1 eisen dem schmied, so eingemauert am torwege, darin der torflügel

geht auf küsters hof.
3 für 1 neues eisenband, unten um den torflügel auf dem schulhof.
4 dem schmied für 1 neuen torzapfen auf dem schulhof, zum torweg.
6 für 1 neuen anwurf und 2 krampen am torweg auf dem schulhof.
- 8 d für 1 klinke hespenhaken an das hecke [das eine dorfstrasze versperrende

gatter (DWB)].
3 für eine neue klinke und klinkensteg an der stubentür in der schule.

1½ für 1 halb schock brettnägel, so zu der neuen stubentür sein gekommen
und vernagelt.

8 für 1 paar hespen und haken, an das hecke vor dem hause auf der küsterei.
5 für 1 neue hespe, so an die tür, welche für des pfarrers scheune auf dem

schulhofe, ist kommen.
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th gg Ausgabe geld zum schulgebäude.
20 dem schmied, für 5 schock brettnägel, so auf dem schulhofe am torwege,

fensterläden, schweinekoben, item zum hecken vor dem haus und in einem
stall, welcher unten mit den andern brettern umher vernagelt worden, item
in der stube verschlagen, wie dieselbige ausgebohlt.

2 - meister Hansen dem zimmermann, für die stube in der küsterei
auszubohlen, gegeben, zu tagelohn selbander, den tag 8 gg, 3 tage
gearbeitet.

2 - dem zimmermann, wieder dass er den kleinen stall aufgeschroben und
neue schwellen untergelegt, item für die fensterlade, das hecke vor dem
hause und den schweinekoben auszubessern und etliche bohlen eingelegt,
und dann den unterscheit von alten brettern in den beiden ställen an
pfarrers scheune zu machen, gegeben zu tagelohn selbander, jeden tag 8
gg.

21 für fenster zu flicken auf der schule, denn dieselbigen alle entzwei.
14 für 1 neues schloss an der schullpforte mit zwei schlüsseln, davon der

cantor einen und einer in der küsterei.
1 für 1 krampe und nägel dazu,
2 dafür anzuschlagen.

Summa zum schulgebäude die ausgabe
21 th 14 gg 2 d.

beiden auf der pfarrer und schulen
102 th 13 gg 10 d.

th gg d Ausgabe geld zum erbenzins von kirchenäckern.
10 6 von drei viertel ackers auf Schwemmer mark lehenzins jährlich auf S.

Catharinen, dem amt Athensleben, vorher dem vom Schierstetten.
3 - für 3 zinsmorgen dem ambte Egeln
18 8 noch für drei viertel landes jährlich die kirche dem amt Egeln auf S.

Catharinen.
3 6 einem ehrwürdigen capitel des stifts S. Sebastian zu Magdeburg für ½

hufe zu Luxdorff.
3 4½ Unser Lieben Frauen Closter zu Magdeburg, von ½ hufe landes zu

Luxdorff.
6 11 - an drei schff gerste und 3 schff ein viertel hafer jährlichen zins dem

Closter Unser Lieben Frauen zu Magdeburg von ½ hufe landes auf
Schwemmer mark, den schff gerste zu 30 gg. den hafer aber zu 20 gg
bezahlt.

lateris 8 th 2 gg 1 d.

th gg Ausgabe geld an erbenzins von kirchenäckern.
7 12 von 3 schff weizen und 3 schff roggen einem ehrwürdigen capitel des stifts

S.Sebastian zu Magdeburg, den schff durch die bank für 30 gg bezahlt.
- - Harckstrohs brudersohn aus der Neustadt Magdeburg erbenzins

bekommen, von ½ hufe auf Löbbendorfer mark, jährlich 2 hühner und
einen bauergroschen zu 15½ d.
10 d sanggeld dem kloster Gottesgnaden, von ½ hufe zu Neimbte.

9 dem herrn senior im hohen stift Magdeburg hühnerzins, von 3 zinsmorgen
auf Atzendorfer mark.
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th gg Ausgabe geld an erbenzins von kirchenäckern.
10 - dem custodi jährlich an 4 schff weizen und 4 schff roggen, zum salario

gehörig, durch die bank.
lateris 17 th 21 gg 10 d.

Summe des erbenzinses
25 th 23 gg 10 d 1 h.

Ausgabe geld insgemein.
Nichts.

Summa summarum aller ausgaben 167 th 1 gg 5½ d,
werden von der einnahme der 535 th 23 gg 9½ d
abgezogen, bleibt übertritt

[spätere Schrift:] Ist nachgelegt.
368 th 221 gg 4 d.

th

Es hat aber unsere kirche an vorhergehendem überschuss noch an
ausstehenden hauptsummen,

welche jährlich das hundert mit 6 th verzinst werden, mehreres, als
25 Hans Freitag und Peter Schröder, welche der Dantzmenner ihre beiden

vorwirte aufgenommen, diese beiden aber in der güte gefertigt und dieselben
zu bezahlen zugesagt, und dafür Gorgius [Georg] Schnocken und Drebes
Schutzen [Andreas Schütze] zu bürgen ausgesetzt, ao. 1614.

150 Lucas Jacob, so sein vorwirt Matthaes Tade [Tada] von Thomas Begkman
[Beckmann] zu bezahlen auf sich genommen, ao. 1600.

50 Hans Koetz [Kötz], welches sein vorwirt Ziliaks Düsing geborgt und Henning
Heinrichen wieder geliehen, ao. 1600.

50 Peter Düsing, von Hans Hafferhaufe zu bezahlen auf sich genommen, ao.
1600.

100 Hennige Erxleben zu unterschiedenen malen, als ann0 1601, 1610 und 1618,
aufgenommen.

25 Claus Graßhof [Grashof] von seinem vorwirte Hennige Düsing einzubezahlen auf
sich genommen, ao. 1613.

200 Drebes Schnocke, welche er vom herrn pfarrer George Müllern, dessen
Kossatenhof er ihm abgekauft, zum angelde zu bezahlen auf sich genommen,
und dafür Peter Düsingen und Levin Schnocken beide zu bürgen aufgesetzt,
besage der versicherung, ao. 1618.

50 der herr pfarrer Georgius Müller, welche er von seiner schwiegermutter zu
bezahlen auf sich genommen, ao. 1603.

16 Simon Lange, wegen seiner Mutter zu bezahlen auf sich genommen.
130 Eggert Stowen von seinem vorwirt Hennige Bohemen [Böhme], welcher ao. 1603

50 th geborgt, dann 20 th von den Eickenstäten [Eichstedt] zu bezahlen auf sich
genommen, und ao. 1613 noch 60 th 21 gg. von 80 taler, sind Peter Düsing,
Hans Lattorff und Augustin Noetzel [Nötzel] bürgen laut der versicherung.

6 Hans Pedaw auf der Breite noch schuldig, denn 6 th im amt Egeln ao. 1624
abgelegt.

100 Augustin Noetzell [Nötzel] von der Bergischen [Berger] zu bezahlen auf sich
genommen, ao. 1603.

2 Peter Schroder [Schröder] ao. 1609 bekommen.
Ist zahlt ao. 53 den 11 Juni [11.06.1653]

32 Drebes Leheman [Lehmann], ao. 1611 geborgt, Hans Freitag und Drebes Hoßman
beide zu bürgen ausgesetzt.
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th Ausstehenden hauptsummen
35 Hans Horenborgk [Hornburg] aufgenommen ao. 1613.
16 Drebes Hoßman von seinem vater zu bezahlen auf sich genommen und dafür

Drebes Leheman [Lehmann] zum bürgen eingesetzt, ao. 1614.
50 Marten Müller ao. 1612 auf genommen und Drebes Lindeman zum bürgen

gesetzt.
50 Ludeloff Schnocke von Matthias Bethken [Bethge] zu bezahlen auf sich

genommen.
100 Drebes Klapperstücke, welche sein vater ao. 1613 geborgt, Augustin Noetzeln

[Nötzel] und Drebes Hoßman beide zu bürgen aufgesetzt.
20 Hans Koetze [Kötz] und Claus Graßhof in bürgschaft für Simon Lattorffs witwe

solches aufgenommen, zuvor zinsen zugesagt, ao. 1613.
25 Fatz Lattorff, davor Hans Freitag und Drebes Hoßman beide bürgen worden,

ao. 1613.
6 Drebes Lattorffen [Latorff] geliehen, davor Hans Koeze [Kötz] bürge.

100 Caspar Betchen [Bethge], auf seine halbe hufe land eigenacker auf Lobbendorffer
mark, ins Egeln zu Lehen rührende, aufgenommen und mit consens desselben
der kirche unterpfändet, ao. 1618.

200 dem herrn pfarrer Georgius Müller geliehen, dafür er der Kirche seine eigenen
fünf hufen land, als die halbe hufe auf Lobbendorffer, die andere auf
Kethlinger mark gelegen, mit consens der lehnherrern eingesetzt.

100 Ludeloff Schnocke bekommen und seinen vater Gorgius Schnocken zum
bürgen dafür eingesetzt, ao. 1620.

100 dem herrn pfarrer Georgius Müller geliehen und er dieselbe der kirche zu
versichern angelobt, ao. 1620.

16 Henninge Erxleben bekommen, ao. 1623, dafür Drebes Hoßman und Michel
Bethman zum bürgen aufgesetzt, laut der versicherrung.

331a/152 837a
Summa summarum alter und neuer ausgeliehener hauptsummen 1754 taler,
hierzu der überbleibende übertritt 368 th 22 gg 4 d,
ist der kirche vollkommener vorrat von diesem jahr 2122 th 22 gg 4 d.
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331b/152 837b

Register

Vber einnahme vnndt Auß=
gabe des Gottes Kastens.

Wie Jahrliches die Allmosen Ein=
gesamlet, vndt wieder vnter die

Diener vndt Ahrmen Ausgetheilet,
durch die Vorordnete Vorstehern

Dithmar Rischkawen Vnndt
Drebes Klapperstücken vorrech=

net worden.

th gg d Einnahmegelder wegen den gotteskastens
3 11 6 ist vorm jahr nach geschlossener rechenschaft an barschaft

geblieben.
per se.

14 16 - dieses jahr über in den klingesäcken dazu gesammelt in vier
quartalen.

lateris 28 th 3 gg 6 pf

th gg Einnahme geld an zinsen von verliehenen hauptsummen
1 6 Veith Müller von 20 th hauptsumme, welche er ao. 1613 aufgenommen.

[andere Schrift:] wüste Kossatenstelle,
12 Carsten Pedawen witwe auf der Breite von 8 th hauptsumme so ihr mann

ao. 1613 und 1617 geborgt.
[andere Schrift:] Hermans Kossatenstätte.

22½ Fatz Lattorff von 15 th, ao. 1615 empfangen.
9 Matthias Bethke [Bethge] von 6 th, ao. 1618 empfangen.

16½ Drebes Hoßman von 11 th, ao. 1618 empfangen.
[andere Schrift:] Matthias Klapperstück.
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th gg Einnahme geld an zinsen von verliehenen hauptsummen
13½ Andreas Bartel von 9 th, ao. 1618 und 620 empfangen.

[andere Schrift:] itzo Ölte
6 Hans Freitag von 4 th, als 3 für sich, 3 in bürgschaft für Hans Wescheken

[Weschke].
13½ Matthaes Kerckmeßen [Kirchmess] von 9 th, den 2 Mai ao. 1620

aufgenommen.
[andere Schrift:] itzo Fritz Mebes [Mewes].

1½ Gregorius Krüger der custos von 1 th, ao. 610 empfangen.
Summa der einnahme aus geld zinsen

5 th 4 gg 6 pf

Einnahme geld, was an verliehenem Geld wieder abgegeben.
Nichts

Summa summarum der bloßen einnahme von diesem jahre 19 th 20 gg 6 d,
dazu der übertritt, so vorm jahre geblieben 13 th 11 gg 6 d,
ist die Summe 33 th 8 gg.

th gg Hier nächst folgen die ausgaben
6 - Adamo dem cantor zum salario, als alle quartale 1 th 12 gg.
1 - dem stadtknecht Hans Potte, für die schlafenden in der kirche

aufzuwecken.
12 demselben zum paar schuhe, dass er die kirchengelder einfordern helfen

muss.
4 dem schmied für eine eiserne klammer und nägel dazu, damit der

gotteskasten angeschlagen worden.
lateris 7 th 16 gg.

gg Ausgabe geld den armen insgemein.
2 einem armen studioso, so seiner bücher und kleider beraubt worden.
1 einem armen blinden knechte von Holzdorff bürtig, laut George Andreas von

Thünow, erbgesessen daselbst, zeugnis.
2 einem armen blinden mann von Groß Germersleben, den 16. Mai.
1 einem gebrechlichen berggesellen aus dem land Lüneburg, mit namen Sebastian

Voigt, so ihrer 6 im bergwerke befallen, ihrer 3 davon tot geblieben, laut
Christoffel von Horn zeugnis.

2 einem armen krüppel, welcher nicht gehen oder stehen können, so geritten.
2 einer armen frau.
3 abgebrannten leuten von Wefensleben aus dem amte der Sommerschenburg,

laut des herrn hauptmanns daselbst [Gallus Schönborn] fürbittschreiben.
1 einem abgebrannten manne aus Hessen, da der Tyllier [Der kaiserliche Feldherr Tilly.]

etliche städte weggebrannt.
2 einem gebrechlichen rotgießer mit namen Walthemar Bothe von Waltershausen,

den 28. Juni.
1 einem armen und sehr gebrechlichen bergmanne von Zellerfeld aus dem land

Braunschweig, so im bergwerk sehr zunichte gefallen, mit namen Andreas
Hormann, laut des herzogs von Braunschweig zeugnis.

1 einem armen blinden mannevon Barbei [Barby] mit namen Thomas Schultze, ein
handlanger gewesen, ein ziegeldecker, vermöge des rats bgedachter stadt
zeugnis.



95

gg Ausgabe geld den armen insgemein.
1 einem armen krüppel.
1 einem armen sehr alten und gebrechlichen manne.
2 einem armen manne mit namen Paul Lutz von Eisleben zuteil, dessen frau einen

schaden an den beinen im kindsbett bekommen, dass sie nicht gehen kann,
sondern ihr mann sie fahren müssen, laut des pastoris von Weser aus dem land
Braunschweig mit namen Johannes Willichius zeugnis und fürbittschreiben.

1 einem armen gebrechlichen manne von Welleben aus Böhmen.
2 einem bergmann von Freiberg aus Meißen, mit namen Hans Giesbach, so ihrer

etliche im bewehr wurden befallen und ihrer zwei wieder herausgekommen, aber
diesem der rechte arm gar lahm geworden, dass er gute leute müssen
ansprechen, laut des herrn der bergwerks von Freiberg zeugnis.

3 einem pfarrer, dessen haus und hof und das ganze dorf bis auf 3 häuser von
seines vorfahren [Vorgängers] sohn in den brand gesteckt, darüber er so viel hader
an seinem gesicht bekommen, dass er das amt hinfür gar nicht mehr verwalten
können, auch sonst großen schaden erlitten, mit namen Valentinus Blühner,
vermöge Heinrig von Helbucher, erbgesessen auf Rodleben, zeugnis, ist nur 3
monat vergönnt.

6 einem gebrechlichen manne von Alsleben mit namen Jürgen Thyle, so vom
schlage gerührt und dadurch seiner sprache etlichermaßen beraubt, laut des
Heinrich von Krosigk, erbgesessen daselbst, zeugnis und fürbittschreiben.

1 einem armen blinden mädgen von Cahe bei Zigeser [Ziesar].
3 zwei vertriebenen ehefrauen vor Rastenberg aus Böhmen, ihrer einen mann 9

jahr diaconus gewesen, mit namen Niclaus Hartman, der anderen ihrer aber
gestorben.

1 einem armen lahmen manne.
4 einer armen frau, so ein kleines kind von 1½ jahren, welches von den bösen

dingen fast verzehrt.
1 zwei vertriebenen armen frauen.
2 einer abgebrannten kramerschen von Eisleben beim Harz, wo das wetter [der Blitz]

bei nacht eingeschlagen und 64 Wohnhäuser nebst 32 personen, unter welchen
ihr mann, Haus Kwenckeler, mit verbrannt, laut des pastoris Johann Bryhmen
verzeichnis, geschehen den 27. April ao. 624.

2 zwei vertriebenen männern von Ziegenberg bei Kassel, da der Tilly gelegen.
1 einem armen jungen, so einen bösen kopf gehabt.
3 abgebrannten leuten von Angerbach aus dem kurfürstentum Sachsen, so vom

kriegsvolk unter der predigt überfallen, welches greulich tyrannisiert, den leuten
kisten und kasten aufgebrochen und allerlei blutschande getrieben mit den
weibsbildern, hernachher gar an 3 orten angesteckt, laut Christoff von Ewessen,
fürstlich sächsischer koburgischer hauptmann und des rates daselbst zeugnis.

1 einem armen lahmen mann.
6 einem vertriebenen vom adel, Johann Arnoldt Adelinger von Arnoltstein, so

lange zeit am kurfürstenhof zu Dresden gewesen.
2 einem armen studenten, so nie zuvor zähne gehabt.
1 einer frau von Heimersleben, deren mann an händen und füßen lahm.
3 abgebrannten leuten von Werben bei Sandow in der mark, wo das wetter [der Blitz]

angesteckt den sonntag nach Margareten [18.07.1625], 55 Wohnhäuser ohne andere
Gebäude abgebrannt, laut des rates daselbst auf befehl des kurfürsten
fürzeugnis.

3 einem vertriebenen schulmeister aus Böhmen von Echesheim, Johann Engel-
schaftt, vermöge des pastoris magister Christoffer Renner zeugnis.
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gg Ausgabe geld den armen insgemein.
1 einem armen berggesellen, welcher befallen gewesen, über das, was er sonst

noch gehabt, von den soldaten spatiert und beraubt worden.
3 einer armen pfarrersfrau von Wildenborn, deren mann von den soldaten sehr

gehauen und die rechte hand mit einem beil abgehauen, nebst elf wunden sonst,
wofür er 100 th arztgeld geben soll, auch sonst das dorf überfallen und alles
zunichte gemacht, laut des junkers Heinrig von Blumenau, erbgesessen daselbst,
zeugnisse, geschehen am Tage Viti ao. 1624.

1 einem gebrechlichen manne, so mit der schweren not [Epilepsie] beladen gewesen.
1 einem armen blinden mann von Zellerfeld aus dem land Braunschweig.
2 einem armen schüler von Kleinwanzleben, Christoffel Schuder.

einem armen alten schuldiener aus Schönfeld, welcher wegen seiner leibes-
schwachheit des dienstes nicht mehr verwalten können, Johannes Schultz, laut
des Diderig Schönfeltt, des erbgesessenen daselbst, und magister Johannis
Rohmert, pfarrer daselbst, zeugnis.
zwei vertriebenen pastoribus aus Böhmen vor Sommerfeld, magister Conradus
Gregorius, und Thilemannen Riebeck, diaconus, vermöge Heinrig Lewin von
Neidrich, erbgesessen daselbst zeugnis.
zwei armen menschen.
vertriebenen pastoribus von Zellingen aus dem stift Köln.
vertriebenen pfarrern und lehrern von Blumenberg aus dem stift Köln, so von
den jesuiten und messpfaffen eingenommen, vermöge Hans Ullrichs aus
Saalfeld, erbgesessen auf dem städtlein Langenmünster, und Jochim von
Walhausen, auf Blumenberg erbgesessen, zeugnis,der pfarrer heißt magister
Johannes Holder, 20 jahre pfarrer gewesen, und Christoffer Wallstein, 24 jahre
diaconus gewesen.
einem gebrechlichen armen jungen.
einem vertriebenen schuldiener . . . Francke von Wilda. . . . . . aus dem lande
Thüringen. [beschädigte Seite]

2 einem abgebrannten manne von B. . . hausen bei Halle, Martin Bother, welchem
feuer das wetter angezündet, das 10 Juli ao. 1624 sind 6 häuser abgebrannt,
briefes zeugnis, aber nicht allein sein hab und gut, sondern auch die frau und
1 kind sehr beschädigt unterm gesicht und ganzen leib, deswegen sie sich in ein
hospital muss begeben, da sie 72 th eingeben soll, laut Heinrig von Reichbachs,
erbgesessen daselbst, zeugnis.

1 einer armen frau, deren kinder sehr gefallen, dafür viel arztlohn geben soll.
1 einem abgebrannten mann von Niemberg unter dem fürstlichen hause Buckow

gelegen.
12 vertriebenen pastoribus aus Böhmen, einer von Habichenstein, Nicolaus

Schramm, der andere von Neustadt, Johannes Not, vermöge Johann Saargs,
herr von Wartenberg, des königs oberster erbschenk von dem rat obgedachter
städte zeugnis.

1 einem abgebrannten schuldiener Johannes Meyer, von Langenstein, welcher
großen schaden bekommen, dass er nicht mehr dienen kann, laut Balthasar von
Roßbach, erbgesessen daselbst, zeugnis.

3 einer vetriebenen pfarrwitwe aus Böhmen.



97

Kirchenregister
zu Atzendorf

Thomas Bertrams Sel.
Einnahme vnd ausgabe

(wie derselbe von

Anno 1625 bis
1626. Kirch Vater gewe-
sen) anbelangend, den

13. Aprilis Sontags Qua-
simodogeniti Anno 634.

in Kegenwart der beyden El-
testen Schöppen Augustin Nö-

zels und Dreweß Schüzen
zur guten Richtigkeit volnzo-

gen.

Einnahme an schaf- und erbenzins, pacht- und zinsgeldern, weil auf den herbst
dieses jahres das kriegswesen eingefallen

nihil

th gg d Einnahmegeld
des kirchvaters Thomas Bertrams sel. an barschaft, wie die vorigen
kirchväter ihm dieselbe nach besage ihrer register eingeliefert, als:

233 - - hat Thomas Bertram von Hans Lampe,
61 10 9 von Levin Schnock,
42 - - von Jochim Düsing dem älteren und
32 12 - von Drewes Schnock bares geld empfangen.

Summa summarum
der ganzen einnahmebarschaft von diesem jahr

368 th 22 gg 9 d.
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Folgt die ausgabe.

th Ausgabe geld, was in diesem jahr verliehen.
3 Ludloff Schnock seliger
1 Hans Koetz [Kötz] und
5 Cersten Dusing bekommen, und jedweder absonderlich zu ihrer damals

vorstehenden notdurft empfangen, muss die kirche, welches noch nicht
geschehen, von ihnen unvorlängst angeregter posten halber versichert werden.

[in anderer Schrift:] zu abschlag obiger capitalis, Kersten Düsing betreffend, hat
Hans Reusemacher der kirche bezahlt 10 th.

67 th lateris

th gg pf Ausgabe Geld
zur aufführung des neuen stallgebäudes auf der pfarre.

20 - - Drewes Klappersticken [Klapperstück] für die mauer am pferdestall, mit ihm
gedingt.

12 - demselben zum gottespfennig15

2 12 - für ein langfass haneke [vermutlich für Breyhan] dabei ausgetrunken.
7 21 - für neun ruten steine zu der mauer, jede rute zu 21 gg bezahlt.
1 18 - noch für zwei ruten, so zum torwege an der kirche kommen.

21 - noch für 1 rute, so zum gewölbe am keller verbaut, war eingefallen.
33 th 12 gg lateris

th gg d Ausgabe zum pfarrgebäude
1 18 - noch für 2 ruten steine zu untermauerung der balken, jede rute 21 gg.

10 - - für ½ bund [Bund, Band:30 Stück (WIKI)] zimmersparren, jedes stück zu 16 gg.
9 8 - für 32 sparrhölzer, jedes stück 7 gg.
8 18 - für 1 schock bretter, jedes für acht ellen, so auf die pfarre kommen, für

jedes stück 3 gg 6 d.
3 - - für zwei große zimmerhölzer, das stück zu 1½ th.
3 - - noch für vier stücke zimmersparren, für das stück 18. gg.
3 9 - item für 9 sparrhölzer, die achteckig gewesen, jedes stück zu 9 gg.
1 18 - für zwei balken, jedes stück zu 21 gg.
5 16 - für 17 eichensäulen, so nach der straßenseite verbraucht worden, jedes

acht schuh lang gewesen, für jeden schuh 1 gg.
10 - - für 4 schock latten, das schock 2 th und 12 gg.
2 6 - noch für sechs 18ellige sparrhölzer, für jedes stück 9 gg.
2 15 - für 1½ zimmerholz, das zum stecken kommen.
19 - - dem zimmermeister von Schönebeck, für den neuen stall auf der pfarre

aufzuhauen, mit ihm verdinge.
2 12 - für ein langfass haneke dabei ausgetruncken.
5 sind für 12 starke sparrhölzer noch gegeben, für jedes 10 gg.
5 item noch für zwei zimmerhölzer, für jedes stück 1 th.
3 den andern zimmerleuten gegeben, wie der vorige davon gelaufen, sind

treppen und türen mit eingewinget worden.
3 das bisher zimmerleuten zu tagelohn gegeben, für die beiden torwege

auf der pfarre zu machen, welche 9 tage gearbeitet.

                                                       
15 Gottespfennig: meint das beim abschlusz von kauf=und dienstverträgen vom käufer oder dienstherrn zu
zahlende, den vertragspartner zur vertragserfüllung verpflichtende angeld, handgeld [DWB].



99

th gg d Ausgabe zum pfarrgebäude
12 denselben noch für die treppen und die bettgespunde im stall gegeben,

1½ tag gearbeitet.
13 Marx König dem klicker [wie kleinber:Maurer, der die Wände verputzt (DWB)], für den

stall zu klicken mit ihm gedingt.
16 16 - für 8 wsp kalk für jedes wsp 2 th und 2 gg messegeld [meszgeld, n.

1) geld für das messen eines dinges, messerlohn (DWB)].
16 - - meister Petern dem ziegeldecker, dafür zum verdecken.

6 - Marx Könige für ein taglohn zu geben, da die andern leute zu herren-
dienst gewesen sind.

14 - demselben wieder, für den alten stall abzudecken und das gebäude in
alles abzubrechen gegeben.

1 15 - für drei neue schiebekarren.
16 - Dreweß Klappersticken [Klapperstück] für den grundboden an der

mauerwand zu setzen.
6 - dem zimmermann zum gottespfennig16

3 - dem maurer, für die schwibbogen17 an den türen einzulegen.
6 - - dem maurer selber, 4 und 2 handlangern, die an dem mauerbogen beim

torweg an der säule gearbeitet, jedem den tag 7 gg, und den handlan-
gern 4 gg

12 2 - für 14 hundert hohlziegel zu bauen geholt, das 100 zu 19 gg, mit dem
trankgeld.

12 - Marx Königen, für das haus niederzunehmen, und den alten boden über
den kellern, welcher an 19 tage daran gearbeitet, jeden 6 gg.

6 - ihm zum gottespfennig, wie er das klicken an dem stall verdingt.
2 16 - für 16 schock lattnägel, die zum stall kommen und verbraucht worden,

jedes schock 4 gg.
5 5 - dem maurer selber mit dem handlanger, dafür die balken untermauert,

5 tage gearbeitet, jeder tag 7 gg, dem handlanger 4 gg.
12 - für stränge und stricke, so zum gerüst an den stall gebraucht worden.

Summa summarum aller ausgaben 284 th 9 gg – d
Werden von der einnahme der 368 th 22 gg 9 d.
abgezogen. übertritt dieselbe die ausgabe mit 84 th 13 gg 9 d,
welche 84 th 13 gg 9 d nach absterben Thomas Bertrams seligen in der güte bis dato
unausgeantwortet verblieben, die der jetzige possessor Hans Schnock allhier der
kirche, wie billig, wieder abzahlen und gleich andern von denselben ausgeliehenen
hauptsummen für solcher zeit her wird verzinsen müssen, und wären der kirchväter
schulden, wie die register ao. 621, 623, 624 und 625 ausweisen, 38 th 10 gg 1 d 1 h.
Joachim Düsing der ältere 18 th 12 gg.
Drews Schnock 36 th 18 gg 1 d 1 h.
Hans Lampe 84 th 13 gg 9 d.
Thomas Bertram im gegenwärtigen register 178 th 6 gg.
Die retardaten [Rückstämde] von anderen leuten 126 th 3 gg 5 d.
Summa beider posten vor dem kriegswesen hinterstellig 304 th 9 gg 5 d.

                                                       
16 Gottespfennig: das beim abschlusz von kauf- und dienstverträgen vom käufer zu zahlende, den
vertragspartner zur vertragserfüllung verpflichtende angeld, handgeld [DWB].
17 Schwibbogen: bis in das ausgehende 18. Jahrhundert die Öffnung einer Mauer, die nach einem
vollen oder gedrückten Bogen geschlossen wird und zum Eingang eines meist kleinen Raumes dient,
den man vorrangig und an einigen Orten teilweise noch heute zur Beisetzung Verstorbener nutzt.
Diese Grabstätten wurden dann meistens auch als Schwibbögen bezeichnet [WIKIPEDIA].
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Register
Vber Einnahme vnnd
Außgabe des Gottes=

kastens

Von den vorordneten Vor=
stehern Hanß Latorff
vnd Hans Flochawen

berechnet von
Ao. 1631. nach Joh. Bapt.

biß wieder zur selben
Zeit Ao 632.

An Einnahme besagter
Zinsen vf vorliehene Capital

Nichts

Belagerung und am 10./20.05.1631 völlige Zerstörung Magdeburgs durch kaiserliche
Truppen unter dem Feldherrn Tilly

[Magdeburger Hochzeit. https://de.wikipedia.org/wiki/Magdeburger_Hochzeit].

Ware Contrafactur der Statt Magdenburg, wie die-
selbe von ih: Excell: H. Graffen von Tilly als Kay:
General im Jahr 1632. den 20. May deß Morgens
vmb 7. vhr mit Sturmb eroberet und eingenom-
men worden, in welchem Jamer mit Schwerdt,
Wasser vnd Brandt, Bey 32000. Seelen, in wenig
stunden erbärmlich zu grund gegangen, sollichen
Schaden niemandt als Ihrem Vngehorsam kan
zugeschrieben werden.

Weitern Verlauff gibt die Zeitt.
Zu Augspurg Bey Daniel Manassier Kupferstecher.

1632

https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=466169]
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th gg Einnahme wegen des gotteskastens.
9 an vortritt von allen . . . [Seite bechädigt] ...gen überantwortet worden

8 6 dieses jahr in den klingesäcken dazu gesammelt worden
Summa aller einname 8 th 15 gg.

gg Ausgabe wegen des gotteskastens.
.. Michael Dellinger, in die vier jahre gewesener cantor allhier, auf Michaelis

quartal, inmaßen er drei wochen vor Weihnachten abgezogen und an den
schuldienst nach Wolmirsleben befördert worden.

18 dem herrn pfarrer und schulmeister auf die hohen christentage fälliges
praesensgeld, jedes mal 6 gg.

12 für das leinengerät, der kirche gehörig, zu waschen geben.
2 für oblaten zur communion, sonnabends vor dem Pfingstfest [23.04.1631] in

Staßfurt, vom klingesack gekauft worden.
2 6 d dem stadtknecht Nickel Steinhof, auf rechnung wegen aufweckens der

schläfer in der kirche.
18 6 d meister Peters, unterschiedlich für schmiedearbeit an des pfarrers und

schuldieners toren, auf rechnung.
9 für ein sparrholz, an des pfarrers tor verbraucht.
10 für das selbe tor, Dreweß Klappersticken [Klapperstück] zu machen geben.
th gg
2 6 Michael Degen, . . . [Seite bechädigt] der pfarrscheune . . . [Seite bechädigt] und

anderer notwendigkeit anbelangend, damit selbige nicht vollends ein-
gefallen, inmaßen der halbe teil darnieder, helfen arbeiten.

18 für schippen und spaten der kirche gekauft und dem totengräber über-
antwortet worden.

6 Henning Ercksleben allhier, unterschiedlich gegeben, der von soldaten in
den geschehenen einquartierungen an seiner noch geringen habenden ar-
mut vollends äußersten schaden erlitten, daher er nichts mehr zu leben ge-
habt, auch sonst ein hohes alter erreicht, dass er fast nichts mehr verdienen
können.

2 auf bittliches ersuchen Hansen Latorffs hausfrau, die eine geraume zeit
krank gelegen.

4 etlichen armen im elend herumziehenden weibern aus der stadt Magdeburg.
2 dem schuldiener von Groß Ottersleben.
19 [Seite bechädigt]. . . schuldiener von . . . [Seite bechädigt] ...dorff bei Magdeburg,

so wegen seiner armut des orts nichts mehr zu verzehren, auch keiner
besoldung, zur jetzigen zeit sich daselbst zu getrösten.

2 dem schuldiener von Germersleben, so nach einem andern dienst sich um-
gesehen, mit verwendung, dass ihm wenig bestallt und dem acker die begat-
tung nicht widerfahren, deswegen sich nicht länger des orts ernähren und
aufhalten könne.

2 einem armen bauersmann von Ebendorf, welcher um seine güter kommen,
und haus und hof, wie Generall Tilly18 vor Magdeburg gelegen,
niedergerissen.

                                                       
18 Johann t’Serclaes Graf von Tilly (*Feb. 1559, +30.04.1632) war ein Graf, der während des Dreißigjährigen
Kriegs als oberster Heerführer sowohl der Katholischen Liga als auch ab 1630 der kaiserlichen Armee fungierte.
1630 wurde Tilly zusätzlich zu seinem Posten als Heerführer der ligistischen Truppen noch zum Generalleutnant
der kaiserlichen Truppen ernannt und übernahm in dieser Doppelrolle die Durchführung des Restitutionsedikts
in Norddeutschland. 1631 fand die Einnahme von Neubrandenburg unter grausamem Gemetzel statt. Da Tillys
Truppen nicht schlagkräftig genug waren, um weiter ungefährdet vorzugehen, schloss sich Tilly mit dem größten
Teil seines Heeres Pappenheim an, der Magdeburg belagerte. Tilly überschritt an der Fähre Westerhüsen die Elbe
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Summa aller ausgabe 8 th 9 gg.
werden von der einnahme 8 th 15 gg.
abgezogen, bleiben im gotteskasten 6 gg,
Hansen Flochaw [Flochau] zu überantworten.

th gg Ausstehende Gelder des gotteskastens.
20 bei Veit Müller, welche er ao. 613 bekommen, und Henning Ercksleben und

Dreweß Lohmann [Lehmann] zu bürgen eingesetzt.
8 Cersten Bedawin witwe auf der Breite, ao. 13 und ao. 17 aufgenommen,

dafür Henning Ercksleben und Veit Müller zu bürgen.
15 bei Fatz Latorff ao. 613 empfangen, und dafür Hans Latorff, seinen bruder,

dann Veit Müller zu bürgen gesetzt.
6 Matthias Betke [Bethge] bekommen, wofür Dreweß Hoßman bürge.
11 Dreweß Hoßman ao. 816 am 25. Februar aufgenommen und Mattheß

Kirchmess dafür bürge.
Ist richtig bezahlt.

9 Andreß Bößel [Bösel] ao. 618 und 620 bekommen.
4 Hans Freitag, davon er zwei behalten, die andern zwei aber Hans Weschken

leihen und bürge dafür sein wollen, den 1. März ao. 618.
9 Mattheß Kirchmess aufgenommmen und zum bürgen gesetzt
1 Peter Schröder und
1 Hans Freitag wieder, so sie borgen, ao. 26 zu ihrer damals vorstehenden

notdurft dem gotteskasten entlehent.
18 Broß Jordan auch im selben jahr empfangen.

2 Adamus der cantor, jetziger zeit schuldiener zu Groß Rodensleben.
86 th 18 gg.

. . . . .
.

. . . [Seite bechädigt] kirchvater und noch dieselben künftig gleicher gestalt dem
gotteskasten das arbeitslohn und andere notdürfte, wie es namen hat, fäl-
ligen præsens dem herrn pfarrer und schuldiener, so von ao. 26 bis hierher,
nach besage der verordneten vorsteher register, daraus entlehent und ge-
nommen worden, wieder einzubringen schuldig sind mit den vorigen 1 th 12
gg zusammen 13 th 7 gg.

. . . 12 ehren Georgius Müller, pfarrer, die gemeine schuldig worden, des cantors
Adamis wegen, wofür Curt Schnock der ältere alhhier bürge, und noch

. . . 13 so sie die jahr vorher benamet, den halben teil des geldes, so die armen
bekommen, aus der gemeine beutel auf des amts befehl geben sollen und
zurück geblieben.

2 - Jacob Ernst, so sein bruder Andreß ao. 25 aufgenommen.
NB. Hierauf hat Jacob Ernst ao. 1636 1 th entrichtet.

Summa summarum 119 th 16 gg.

th gg [Blatt beschädigt] . . . 26, 27, 28, 29, 30, 31 ist an zinsen hinterstellig.
8 18 Veit Müller von 20 th hauptsumme, ao. 13 aufgenommen.
3 12 Cersten Bedauen witwe von 8 th hauptsumme, ao. 13 und 617 geborgt.
6 13 Fatz Latorffe von 15 th, wofür sein bruder Hans Latorff bürge.
2 15 Matthias Betke [Bethge] von 6 th, ao. 618 aufgenommen, und Drewes

Hosmann bürge.
                                                                                                                                                                            
und bezog im Freihof des Dorfes Westerhüsen Quartier. Am 20. Mai 1631 eroberte er Magdeburg. Bei der
Erstürmung Magdeburgs, den anschließenden Gewaltexzessen und Bränden verloren 20.000 (nach einigen
Quellen 30.000) Bürger ihr Leben. Nach der Katastrophe wurden von den einst 35.000 Einwohnern noch 449
gezählt. [WIKIPEDIA]
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th gg Rückständige Zinsen
3 22½ Andres Bößel [Bösel] von 9 th.
1 18 Hans Freitag von 4 th und noch

9 zinse von 1 th, den er ao. 26 aufgenommen.
9 Peter Schröder von 1. th, im jetzt gedachten jahre auch empfangen.
6 9. d. Broß Jordan von 18 th, ao. 626 ihm geliehen.

2 2 3 d von 12 th 12 gg der pfarrer ehren Georgius Müller, diese jahr her
unterschiedlich dem bettelkasten entlehent.

30 th 5 gg 6 d

th gg Ausgabe . . . [Blatt beschädigt]

. . zinse von 2 th, so ao. 27 Adamo, dem cantor, geliehen worden, die er
seinen sohn Arndt zur erden bestätigen [bestatten] lassen, welche ehren
pfarrer [:zumal er ihm so viel schuldig gewesen, nach gründlichem
bericht des damals gewesenen vorstehers Jacob Herman, indem seit des
abgewichenen jahres vermeldeten Adamo, jetziger zeit schuldiener zu
Groß Rodensleben, allewege unwissend zugeschrieben:] zu bezahlen auf
sich genommen.

21 von 2 th Jacob Ernst, die sein Bruder ao. 625 geliehen.
1 th. 6 gg

Summa aller ausstehender Geldzinsen 31 th 11 gg 6 d
hierzu die capitalien unten vorher benamt, von welchen genannte
zinsen herrühren:

119 th 16 gg

der überbleibende übertritt in diesem jahr 16 th,
welcher demnach des gottes- und armenkastens ganzer vorrat 151 th 9 gg 6 d,
was die kirchväter und gemeine dem gotteskasten schuldig. Ob es auch die
jahre her zu verzinsen sei, beruht auf der hohen obrigkeit reiferen erkentnis.

Ao. 1653 hat Mattheus Klapperstück die 11 th capital, so auf Andreas
Hoßmanns gütern gestanden, richtig bezahlt, ist hiermit ganz quittiert.

Actum ao. ut supra.
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Anhang

Abkürzungen bzw. lateinische Wörter und Bedeutung
anno, ao. im Jahre
die den Tag (zur Unterscheidung vom Artikel DIE im Text mit großem

Anfangsbuchstaben)
eodem die den selben Tag
diem ante am Tag vor
diem post am Tag nach
die ut supra Tag wie oben
huius dieses, d.h. Summe auf dieser Seite
latus Seite, d.h. Summe auf dieser Seite
per se an sich, abgetrennt

Maße und Gewichte
Zählmaße

Mandel 15
Schock 60

Geld
Heller h frühere deutsche Kupfermünze vom Wert eines halben Pfennigs [WIKIPEDIA]
Pfennig d Vor 1821 hatte in Preußen der Taler 24 (Gute) Groschen = 288 Pfennig (ab

1821 30 Silbergroschen = 360 Pfenning) [WIKIPEDIA]
Groschen gg Guter Groschen, Silbergroschen
Bauergroschen Bauergroschen, sind zu Goslar von dreyzehnlöthigem Silber auf 12 Pfenn.

gemünzt worden, auf deren einen Seite ein Adler, auf der andern zwey
Heilige steben, welche eher Bauern ähnlich sehen; daher sie auch den
Nahmen bekommen haben. [Krünitz/Rädlein]

Taler th Reichstaler (Rthlr., Rthl., rthl., Thl.): eine anfänglich im 16. Jahrhundert
geschaffene reale, große (grobe) Kurantmünze im Werte von 24 (Reichs-)
Groschen.
Raummaße und Gewichte

Klafter das Maß zwischen den ausgestreckten Armen eines erwachsenen Mannes,
traditionell 6 Fuß, also etwa 1,80 m).
In Preußen betrug seine Länge 1,88 m. Vom Längenmaß leitete sich dann
das alte Raummaß für Scheitholz ab. Ein Klafter Holz entsprach einem
Holzstapel mit einer Länge und Höhe von je einem Klafter, die Tiefe dieses
Stapels entsprach der Länge der Holzscheite. Diese betrug meist 3 Fuß,
also 0,5 Klafter. [WIKI]

Rute als Längenmaß ca. 5 m [WIKIPEDIA]
Pfund pfd Gewichtsmaß. ca. 500 g
Scheffel schff Raummaß, cs. 55 l. Gleichzeitig galten für den Scheffel bestimmte

Mindestgewichte. In Preußen: Hafer 45½ preußische Pfund, Mehl 75 pr.
pfd, Gerste 55½ pr. pfd, Weizen 85½ pr. pfd, Hülsenfrüchte 90½ pr. pfd
und Kohlen 100 pr. pfd. [WIKIPEDIA]

Wispel wsp „Nach dem Landbuch der Mark Brandenburg von 1375 entsprach Wispel
(chorus) 24 Scheffeln“ [WIKIPEDIA]

Kufe deutsches Volumenmaß, in Preußen bekannt; Berlin: 1 Kufe = 4 Tonnen =
457½ Liter [WIKIPEDIA]
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Kirchenkalender [https://kirchenkalender.com/]

mit festen Kalendertagen
Trium Regum 06.01. Dreikönigstag
conversionis Pauli 25.01. Pauli Bekehrung
Walpurgis 30.05. „Da sich das Jahr . . . in den ältesten Zeiten mit dem ersten May

anfing, so ist der in Ansehung der Walpurgis-Nacht bey dem
großen Haufen noch herrschende Aberglaube vermuthlich ein
Überrest davon, und der bey dem Jahreswechsel ehedem
üblichen Gebräuche.“ [WIKI]

Philippi Jacobi: 01.05. Philippus und Jakobus
Veit, Veitstag 15.06.
Johannist Baptista
Johannistag

24.06. Johannes der Täufer, Mittsommerfest

Margaretentag 20.07. Margareta von Antiochia, frühchristliche Jungfrau und Märtyrin
Michaelistag, Michaeli 29.09. beliebter Termin für laufende Miet-, Pacht=oder Zinszahlungen

und für die Verdingung von Knechten und Mägden.
Franziskus 03.10. Franz von Assisi
Gallus 16.10.
Ursula 21.10.
Omnia Sanktorum 01.11. Allerheiligen
Martini 11.11. Martinstag
Katarina 25.11. Heilige Katharina von Alexandrien
Nikolaus 06.12.
Lucia 13.12.
festum nativitatis 25.12. Fest der Geburt, Weihnachten
Johannis Evangelista 27.12. 3. Weihnachtstag

mit beweglichen Kalendertagen
Esto mihi, Quinquagesima noch 50 Tage bis Ostern
Exaudi 6. Sonntag nach Ostern
Festum Ascensio Christi Christi Himmelfahrt
Gregor verschiedene Namenstage
Invocavit, Quadragesima noch 40 Tage bis Ostern - 1. Fastensonntag
Jubilate 3. Sonntag nach Ostern
Judica Passionssonntag, 5. Fastensonntag
Kantate 4. Sonntag nach Ostern
Laetare Rosensonntag, 4. Fastensonntag
Misericordias Domini 2. Sonntag nach Ostern
Oculi 3. Fastensonntag
Palmarum Der Palmsonntag ist der sechste und letzte Sonntag der Fasten-

zeit und der Sonntag vor Ostern
Paschalis Ostern
Pentecostes Pfingsten
Quasimodogeniti 1. Sonntag nach Ostern
Reminiscere 2. Fastensonntag
Rogate 5. Sonntag nach Ostern
Septuagesima noch 70 Tage bis Ostern
Sexagesimae noch 60 Tage bis Ostern
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Namensverzeichnis
Name Jahrgang im Register

Adam, Kantor 24/25, 31/32
- , Arndt 31/32
Adermann, Thonnius 14/15
Bartel, Andreas 24/25
Beckmann, Thomas, Klingherr [00], 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 07/08, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25
Beck, Thomas 14/15
Bedau, Carsten, Gastwirt, Kirchvater 14/15
- , Carsten (auf der Breite) 14/15
- , Carsten (auf der Breite) Witwe 24/25, 31/32
- , Claus (alter Richter), Witwe 03/04, 04/05
- , Claus 05/06, 06/07, 09/10, 10/1,
- , Claus, Witwe 11/12
- , Claus (auf der Breite) 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15
- , Hans, Klingherr 04/05, 05/06, 06/07, 07/08, 09/10, 10/11, 11/12
- , Hans (auf der Breite) 14/15, 24/25
- , Joachim 11/12, 14/15
- , Thomas 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15
Berger, Valtin, Witwe 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25
Bernau, Thomas [1600], 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15
Bertram, Hans, Kirchvater 05/06, 06/07, 10/11
- , Thomas, Kirchvater 25/27
Bethge, Caspar 24/25
- , Hennig 09/10, 10/11
- , Matthias 14/15, 24/25, 31/32
Bethmann, Michael 24/25,
Böhme, Hennig 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25,
Bollmann, Drewes 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15,
Bopke?, Hennig 14/15,
Bösel, Andreas 31/32
Christoffel, Peter 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12,
- , Peter, Witwe 11/12,
Daniel, Malermeister (Magdeburg) 10/11, 14/15
Danzmann, Heidecke [1596] 03/04, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15
- , Pankratz (Kratz) [1596] 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25
- , Pankratz, Witwe 09/10, 10/11, 11/12, 24/25
Degen, Jacob 11/12, 14/15
- , Hans 14/15
- , Peter, der Ältere [1599] 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12
- , Peter 04/05, 05/06, 06/07, 09/10
- , Peter, Witwe 10/11, 11/12
- , Michael, Zimmermann 31/32
Delle, Caspar 14/15
Diesing , Cersten 25/27
- , Cyliac, Kirchvater [1600], 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25
- , Cyliac, Witwe 11/12
- , Drewes/ Andreas, Richter 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15
- , Drewes, Erben 14/15
- , Gorgis, Kirchvater 14/15
- , Hennig, senior 05/06
- , Hennig 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25
- , Hennig, junior 10/11
- , Hennig, Witwe 09/10
- , Joachim 11/12, 14/15
- , Joachim, senior 25/27
- , Peter, Kirchvater 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25
- , Tonies 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12
- , Tonies, Erben 14/15
Dollinger, Michael, Kantor 31/32
Drackenstedt, Valtin 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15
Eichstedt? 24/25
Elias, Johann, Pfarrer [+1603] 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10
- , Johann, Pfarrer, Witwe 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12
- , Johann, Erben 14/15
Ernst, Jacob 31/32
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- , Andreas 31/32
Erxleben, Hennig [01], 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25, 31/32
- , Johann 11/12,
Farenbruch, Simon, Amtschreiber
Egeln

03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15,

Flochau, Hans, Klingbeutler 31/32
Frantze, Galle 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15,
Freitag, Hans, Klingbeutler 14/15, 24/25, 31/32
Gerhard, Johann 11/12,
Grashof, Claus 14/15, 24/25,
Graweil, Johann 04/05, 05/06, 06/07, 10/11, 10/11,
- , Joachim 09/10,
- , Erben 14/15, ,
Haberhaufe, Hans [00], 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25,
Hans, Zimmermeister
Harckstroh (Magdeburg) 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15,
- Brudersohn (Neustadt Magdeburg)
Hase, Jacob, Kantor 07/08, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15,
Heidickesche 11/12,
Heinrich, Hennig, Gastwirt 10/11, 11/12, 14/15, 24/25,
- , Hennig, Witwe 11/12,
- , Jürgen 11/12,
- , Lucas 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12,
Hermann, Jacob, Kirchvater, Kossat 24/25, 31/32
Hornburg, Hans 14/15, 24/25,
Hosemann, Cersten, Klingbeutler 10/11, 11/12,
- , Drewes 14/15, 24/25, 31/32
- , H.
Hufnagel, Drewes (Schwaneberg) 09/10, 10/11, 11/12,
Jacob, Lucas 24/25,
Jäger, Valtin, Witwe 09/10,
Jordan, Bros, Kirchvater 10/11, 11/12, 31/32
Kirchmess, Matthias 24/25, 31/32
Klapperstück, Drewes, Maurer,
Klingbeutler

24/25, 25/27, 31/32 [1653]

- , Matthaes 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25,
Klaus, Simon, Witwe 03/04, 04/05, 05/06, 06/07,
Koch, Paul 11/12,
König, Marcus, Maurer, Dachdecker 24/25, 25/27,
Kötz, Hans 10/11, 14/15, 24/25, 25/27,
Krähe, Drewes 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12,
Krampe, Jürgen, Schmied, Lödderitz
Krüger, Jacob [00], 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 14/15,
- , Gregorius, Küster 24/25,
Lange, Jacob 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15,
- , Hennig (Westeregeln) 10/11, 11/12,
- , Simon 24/25,
Lampe, Hans 25/27,
Latorff , Clemens 05/06, 06/07,
- , Drewes 24/25,
- , Facius/Fatz 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25, 31/32
- , Hans [1583], 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 24/25, 31/32
- , Hans, senior 14/15,
- , Hans, junior, Kirchvater 14/15,
- , Hans, Ehefrau 31/32
- , Simon [1598], 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11,
- , Simon, Witwe 11/12, 14/15, 24/25,
Lehmann, Drewes, Klingbeutler 10/11, 11/12, 14/15, 24/25, 31/32
Lentze, Drewes 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12,
- , Valtin 06/07, 09/10, 10/11,
Lindau, Cyliac, Klingbeutler 10/11
Lindemann, Drewes, Klingbeutler 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25,
Lutter, Hans, junior 14/15,
Mews, Fritz 24/25,
Meseberg, Joachim 14/15,
- , Margareta 14/15,
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Meyer, Hans 03/04,
Michels, August 11/12,
Miehe, Christoph (Biere) 14/15,
Müller, Georg, Pfarrer 06/07, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25, 31/32
- , Hans 11/12,
- , Merten 11/12, 14/15, 24/25,
- , Veit, Klingbeutler 14/15, 24/25, 31/32
Nagel, Anna, Drewes -s Witwe [1602+] 09/10, 10/11, 11/12, 14/15,
Neimpte, Drewes, Kirchvater 03/04, 10/11,
Niemann, Matthias, Kirchvater 09/10,
Nötzel, Augustin 14/15, 24/25, 25/27,
Paul, Hans, Kirchvater 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15,
Peine, Joachim, Kirchvater 04/05, 05/06,
- , Valtin 14/15,
Peter, Ziegeldeckermeister
(Großottersleben)

24/25, 25/27,

Peter, Schmied 24/25, 31/32
Petrus, Kirchdiener, Großmühlingen 07/08,
Potte, Hans, Stadtknecht 24/25,
Preuße, Elias 05/06
- , Matthias, Maurer 04/05,
Reusemacher, Hans 25/27,
Rieskau, Dietmar, Klingbeutler 09/10, 24/25,
Schierstett, Curt v. (Kochstedt) 03/04, 04/05, 05/06, 06/07,
- , Curt Georg 11/12, 24/25,
- , Jacob v. 09/10, 10/11,
Schierstetts Schreiber Paul (Borne) 09/10,
Schlüter, Bartold (Biere) 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12,
- , Claus (Biere) 14/15,
Schnock, Curt, senior 31/32
- , Drewes 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25, 25/27,
- , Drewes, Erben
- , Gorgius 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25,
- , Hans 25/27,
- , Levin 09/10, 11/12, 14/15, 24/25, 25/27,
- , Ludloff 24/25, 25/27,
- , Peter 04/05, 05/06, 06/07, 10/11,
Schöne, Matthias 04/05, 06/07,
- , Matthias, Erben von Eickendorf 05/06, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15,
Schröder, Ludolf 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15,
- , Peter 11/12, 14/15, 24/25, 31/32
Schuder, Christoph (Kleinwanzleben) 24/25,
Schulze, Drewes 14/15,
Schütze, Drewes 04/05, 05/06, 06/07, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25, 25/27,
- , Friedrich, Amthauptmann Egeln 04/05,
Seifert, Curt, Kirchvater 03/04,
Seiler, Heinrich, Pfarrer (Neustadt
Magdeburg)

11/12, 14/15,

Sporleder, Hans 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11,
- , Hans, Witwe 11/12,
Steinhof, Nickel, Stadtknecht 31/32
Stowe, Eggert 24/25,
Tada, Matz, Schmied, Kirchvater 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12, 14/15, 24/25,
Weber, E. 11/12,
- , Michael 11/12,
Wegener, Michael (Eickendorf) 14/15,
Weiß, Simon 11/12,
Weschke, Hans 24/25, 31/32
Winkler, Drewes 05/06, 06/07,
Winterfeld, Jacob (Borne) 14/15,
Wolter, Hans 03/04, 04/05, 05/06, 06/07, 09/10, 10/11, 11/12,
- , Drewes 14/15,
Zacharias 10/11,


